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Hamburg ist immer in Bewegung. Nicht anders die
HAW Hamburg - Norddeutschlands führende Hochschule,
wenn es um refl ektierte Praxis geht.

Menschen unterschiedlichster Be gabungen arbeiten, 
lernen, lehren, forschen und entwickeln hier ge meinsam. 
Ihr Blick reicht vom kleinsten Teil bis hin zum globalen 
Ganzen. Sie sind es, die die Hochschule voranbringen.

Dies soll sich auch nach außen widerspiegeln.

2.0 2 EINLEITUNG

Moin, moin 
Morgen.



Mit der Überarbeitung des visuellen Auftretens der HAW 
Hamburg gehen wir einen Schritt in Richtung Morgen. 
Wir stoßen einen Prozess an, der ausdrücklich off en für 
Entwicklung bleiben soll. Wir laden alle Hochschul -
angehörigen ein, nach außen zu tragen, wofür die HAW 
Hamburg steht: 

Unser Ziel: Alle sollen gleichermaßen von der neuen 
starken Marke HAW Hamburg profi tieren.

2.0 3 EINLEITUNG

Off en. Verändernd. 
Mit Blick in die Zukunft.



Idee der neuen visuellen Sprache ist die Reduktion auf das
Wesentliche. Ziel soll es sein, einfach und klar die wichtigste 
Aussage zu kommunizieren.

Wie Vokabeln und Grammatik der neuen visuellen Sprache 
einzusetzen sind, beschreiben wir auf den folgenden Seiten. 

Dabei möchten wir zeigen:
Es ist einfach, die neue Sprache zu sprechen.
Und es wird Spaß machen.
 

Die visuelle Sprache zu entwickeln, ist für uns ein 
Prozess – den wir in fortlaufend erweiterten Versionen 
des Manuals dokumentieren. 

2.0 4 EINLEITUNG

Fokussiert. Direkt. Verständlich. 
Und vor allem sympathisch.
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Die Basis bildet die bereits bekannte Bildmarke. 
Ihr wird die Wortmarke – gesetzt in der neuen 
Hausschrift Open Sans – zur Seite gestellt.

Damit entsteht eine Wort-Bildmarken-Kombination, 
die weder getrennt noch verändert werden darf.

Der ausgeschriebene Name »Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften Hamburg« erscheint 
immer an prominenter, der Marke untergeordneter 
Stelle, auf typografi sch einheitliche Weise. 

MARKENZEICHEN

Für einen starken visuellen Auftritt 
kommuniziert die HAW Hamburg nur noch 
mit einem Marken zeichen. 

Dieses Markenzeichen ist der klare, wieder-
erkennbare Absender, der alle Einrichtungen 
der HAW Hamburg hinter sich versammelt.
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SCHUTZZONE

Das Gestaltungsraster der Marke ist in Einheiten (E)
unterteilt. Sie entsprechen genau einer Balkenhöhe der 
Bildmarke. In dieser Einheit sind alle Abstände in sich 
schlüssig defi niert.

Zur optischen Trennung von anderen Gestaltungs-
elementen ist ringsum eine feste Schutzzone 
vorgesehen. 

Die Schutzzone beträgt ringsum fünf Einheiten. 
Alle digitalen Daten der Marke beinhalten sie bereits.  

Ausnahmen sind gestattet, wenn die Lesbarkeit durch 
zu geringe Größe gefährdet wäre, zum Beispiel beim 
Branding kleinteiliger Gegenstände.

11 E 4 E

5 E

Grundeinheit 
1 E

Schutzzone
5 E

3 E
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FARBVARIANTEN 
UND DEREN ANWENDUNG

FARB-VARIANTE
Die Marke besteht aus den beiden Haus farben, 
HAW Hauptblau und HAW Hellblau ( >> Kapitel Farben). 

Sie wird nur auf weißen Untergrund gesetzt.

Farbig kommt sie vorwiegend in der Geschäftsaus-
stattung sowie auf offi  ziellen Schriftstücken zum 
Einsatz. In Medien, die zum Beispiel auf dem Titel die 
Negativ-Variante verwenden, sollte möglichst auch 
einmal die Farb-Variante abgebildet sein, zum Beispiel 
auf dem Schmutztitel (erste Innenseite).

NEGATIV-VARIANTE
Für die Verwendung auf Farbfl ächen oder Fotos ist die 
negativ weiße Variante vorgesehen. Sie kennt keinen 
Tonwertunterschied innerhalb der Bildmarke und ist 
dementsprechend komplett deckend weiß.

Als Untergrund sollen vornehmlich die Hausfarben, 
dienen. Bilder müssen einen ausreichenden 
Helligkeitskontrast bieten.

SCHWARZ-VARIANTE
Kann ein Medium nur einfarbig schwarz gedruckt 
werden, wird die schwarze Variante der Marke einge-
setzt. Sie ist komplett deckend schwarz. 

Wenn ein Medium mehrfarbig gedruckt wird, 
fi ndet sie keine Verwendung. Sie soll nie in einer 
anderen Farbe gedruckt werden. 
Auch nicht in einer der Hausfarben. 
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100 %

Grundgröße aller 
digitalen Daten

20 %

MINDESTGRÖSSE
Kleiner darf die Marke 
nicht abgebildet werden. 

50 %

Standardgröße
z.B. für alle DIN-A4-
Medien, Visitenkarten 

GRÖSSEN

Die Ausgangsgröße der Marke (digitale Daten bei 
100 Prozent) beträgt mit Schutzzone 136 × 50 mm. 
Dabei ist ein Balkenelement 2 mm hoch. 

Die Marke ist nach oben hin beliebig proportional 
skalierbar. Sie darf aber höchstens bis zur 
Mindest größe von 20 Prozent (27,2 × 10 mm)  
verkleinert werden. So bleiben Lesbarkeit, Prägnanz 
und Erkennbarkeit gesichert.

Im Sinne der Einheitlichkeit werden für Standard-
Formate verbindliche Größen defi niert, so zum Beispiel 
50 Prozent für DIN-A4-Medien. 

Grundeinheit 1 E = 2 mm

25 mm

10 mm

136 mm

68 mm

27,2 mm
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HOCHSCHUL-EINRICHTUNGEN 
IN VERBINDUNG ZUR MARKE

Ziel der HAW Hamburg ist es, sofort 
verständlich, klar und wiedererkennbar 
aufzutreten. 

Alle Einrichtungen der Hochschule profi tieren 
von dieser Kraft als Teil der Marke.

Die Präsenz der Einrichtung wird gestärkt 
durch zentrale Platzierung direkt bei der 
inhaltlichen Kernaussage.

In der Kommunikation der Hochschule wird künftig 
stringent nur noch die HAW Hamburg-Marke als 
Absender eingesetzt. 

Die Einrichtungen werden an prominenter Stelle 
genannt und sind durch einheitliche Typografi e klar 
erkennbar. Sie sind der Marke untergeordnet, 
aber inhaltlich in den Mittelpunkt gerückt.

Tritt eine Einrichtung der HAW Hamburg als eigen-
ständiger Absender auf, zum Beispiel als Kooperations-
partner oder Förderer, ist für die Verwendung in 
Fremdmedien festgelegt, wie das Logo mit der HAW 
Hamburg-Marke kombiniert wird.

FAKULTÄT TECHNIK 
UND INFORMATIK

Hochschul Infotag 
16.11.2016

  

EIGENES MEDIUM 

Die Marke als 
klarer Absender.

FREMDMEDIUM 

Die kommunizierende Einrichtung ist 
direkt an die Marke gekoppelt.

Die kommunizierende Einrichtung 
ist an prominenter Stelle direkt 
erkennbar.
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MARKENKOPPLUNG 
HORIZONTAL

Tritt eine Einrichtung in Fremdmedien auf, die nicht 
die HAW Hamburg verantwortet, und damit als eigen-
ständiger Absender in Erscheinung (zum Beispiel durch 
ein Logo als Kooperationspartner auf einer externen 
Website), wird ihr Name an die Marke gekoppelt.

Als verbindendes Element dient eine vertikale Linie. 
Sie ist in der Höhe durch die Bildmarke auf 15 E 
begrenzt und liegt in der Mitte der dreifachen Schutz-
zonenbreite zwischen Marke und Einrichtungsname, 
ebenfalls 15 E. Die Linienstärke beträgt 1/2 E.

Der Titel der Einrichtung wird in der Open Sans regular 
gemischt gesetzt. Die Versalhöhe orientiert sich 
an der HAW Hamburg-Wortmarke, beträgt also 5 E. 

Lässt sich der Name zweizeilig setzen, gibt die HAW 
Hamburg-Wortmarke die Grundlinien vor. Ist er 
einzeilig, wird der Name vertikal auf Mitte gesetzt. 
Sollte er mehr als zwei Zeilen benötigen, so 
wächst er nach unten, die Verbindungslinie bleibt 
jedoch unverändert.

Diese erweiterten Wortmarken sind ausschließlich für 
die Darstellung in Fremdmedien vorgesehen. 

Für alle Medien der HAW Hamburg gilt: Die Einrich-
tungen werden an prominenter Stelle genannt, 
sind durch einheitliche Typografi e klar erkennbar und 
rücken inhaltlich – der Marke nachgeordnet – in den 
Mittelpunkt (s. dazu Seite 12).

Die erweiterten Wortmarken dürfen nur in der 
Stabsstelle Presse und Kommunikation angefragt und 
auch nur von dieser ausgegeben werden. 

15 E

1/2 E

15 E

5 E

15 E
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MARKENKOPPLUNG 
VERTIKAL

Sollte es in einem Fremdmedium aus Platzgründen
nicht möglich sein, die horizontale Kopplung abzu-
bilden, weil sie zu klein werden würde, gibt es auch eine 
vertikale Kombinationsmöglichkeit.

Hierbei schließt sich der Titel der Einrichtung nach 
unten an die Wortmarke an. Als verbindendes Element 
fungiert die gleiche Linie in horizontaler Ausrichtung: 
15 E breit, 1/2 E stark, 5 E von der unteren Grundlinie 
entfernt.

1/2 E
5 E

14,5 E

8 E

5 E

15 E

132.0 MARKE
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FARBWELT

Wenn es eine hanseatische Lieblingsfarbe 
gibt, dann ist es Blau. Kein anderer Ton ist so 
sehr mit der Stadt Hamburg verbunden.
Er steht für die besondere nordische Klarheit, 
den Blick in die Ferne und den Blick in die 
Zukunft.

Die zwei markenbildenden Hauptfarben sind ein 
kräftiges Marineblau – das HAW Hauptblau – sowie ein 
leichtes Himmelblau – das HAW Hellblau.

Um darüber hinaus kraftvolle Akzente setzen 
zu können, kommt ein dritter wichtiger Ton zu den 
Hausfarben hinzu: das HAW Mittelblau.

Weiß spielt daneben immer eine wichtige Rolle. Es
verschaff t der Gestaltung den Fokus auf die wichtigen 
Inhalte und die nötige Luft zum Atmen. 

Mit diesem spannungsreichen Gefüge von Blautönen 
und Weiß wird es möglich, kraftvolle, visuell auf-
merksamkeitsstarke Medien zu gestalten, die klar 
und fokussiert die Themen der Hochschule 
kommunizieren.

Die Farbwelt kann je nach Anforderung entsprechend 
ausgebaut werden, sollte sich aber im kühlen Spektrum 
bewegen.

HAW HAUPTBLAU

CMYK 100 / 70 / 0 / 6
PANTONE 280
RGB 0 / 60 / 160

HAW MITTELBLAU

CMYK 85 / 21 / 0 / 0
PANTONE 2995
RGB 0 / 150 / 210

HAW HELLBLAU

CMYK 42 / 16 / 4 / 0
PANTONE 278
RGB 160 / 190 / 220

152.0 FARBE
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Schrift
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OPEN SANS

Die Open Sans ist künftig die erste Hausschrift 
der Hochschule. Sie ist für das digitale Zeitalter 
bestens gerüstet und steht allen Nutzerinnen und 
Nutzern kostenlos als Google-Font zu Verfügung.

Um die Gestaltung mit Schrift so einfach wie möglich 
zu halten, kommt die Open Sans hauptsächlich in 
zwei Schnitten zum Einsatz: bold und light.

BOLD
Der fette Schnitt soll nach Möglichkeit nur versal 
und blau zum Einsatz kommen. Headlines und Sub-
headlines bekommen so eine besondere Präsenz.

LIGHT
Für den Fließtext in gestalteten Medien ist vor-
nehm lich der leichte Schnitt gedacht. Er beruhigt 
große Text mengen und bietet eine gute Basis 
für Hervor hebungen.

REGULAR
In Schriftstücken für die Offi  ce-Anwendung bzw. 
Anzeigen für den Zeitungsdruck – überall dort, wo der 
leichte Schnitt im Druck die Lesbarkeit gefährden 
könnte – wird der normale Schnitt verwendet. Ebenso 
beim Setzen von Institutionsnamen auf Eigenmedien 
oder als Koppel-Marke – an den Stellen, an denen 
sich versal bold mit gemischt regular kontrastiert.

DIE FRUTIGER NEXT WIRD ALS 
HAUSSCHRIFT DER HAW HAMBURG 
ABGELÖST. 

Mit der Open Sans wurde eine 
moderne, gut ausgebaute Hausschrift 
gefunden, die behutsam den Geist 
des Alten aufgreift und den Weg 
in Richtung digitale Zukunft öff net.

172.0 SCHRIFTEN



MARTEL

Als sekundäre Hausschrift wird die Martel eingesetzt. 
Sie soll mit ihrem sehr fetten Schnitt (heavy) Raum für 
Emotion öff nen. Head- und Sublines sowie Anlesetexte 
oder Zitate bekommen durch sie eine besondere 
Gewichtung.

Auch sie ist als Google-Font für die digitale Anwendung 
optimiert und kostenfrei.

 

Um darüber hinaus eine Möglichkeit
zu haben, kommunikativ noch
näher auf Tuchfühlung zu gehen,
gesellt sich die Martel dazu.
Eine zeitgemäß gestaltete
Antiqua, die besonders im sehr
fetten Schnitt Raum für
Emotionen öff net.

182.0 SCHRIFTEN



Moin, moin
Morgen.
 

’

Wenn Du bei uns studierst, lernst Du mit Aha-Erlebnissen 
refl ektierter Praxis. Unsere Lehrenden haben lang jährige 
Unternehmenserfahrung im Gepäck. Sie wenden zeit-
gemäße Lehr- und innovative Forschungsmethoden an, 
machen komplexe Zusammenhänge verständlich und 
sind dabei off en für Deine Ideen – ganz gleich, ob Du 
Flugzeuge bauen, Spiele entwickeln, Menschen betreuen 
oder Lebens mittel erforschen willst. 

WERDE WER DU 
SEIN WILLST.

VON HAMBURG SIEHST 
DU WEITER.

Wer in dieser Stadt lebt, hat sich entschieden: Für den 
Norden. Für die Metropole am Wasser. Für den Wind im 
Rücken, den weiten Horizont und den freien Blick nach 
vorn. Für Entdeckerlust und einen Hafen, den man 
immer wieder ansteuern kann. Für unzählige Möglich-
keiten, Zeit und Leben zu gestalten. Für die Off enheit 
einer vielfältigen Gesellschaft. 

Die HAW Hamburg gehört zur Stadt und sie zu uns. 
Werde Teil dieses Lebensgefühls. Wir zeigen, welche 
Richtungen Dir hier für Deinen Weg off en stehen – 
Deine Zukunft immer fest im Blick.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Hamburg. Das Tor zur Welt.
Und der Schlüssel zu Deiner Zukunft.
Von hier aus ist es nicht mehr 
weit zu Deinen Zielen.

Hamburg. Das Tor zur Welt.
Und der Schlüssel zu Deiner Zukunft

VON HAMBURG SIEHST 
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Struktur  und 
Entwicklungsplan 
2016-2020

  

Struktur  und 
Entwicklungspla
2016-2020

  

FALTBLATT 
DIN A4 (ABB. 25%)

BALKEN

Ein weiteres Element der neuen visuellen Sprache der 
HAW Hamburg ist der Balken. 

Er entspricht einem Element der Bildmarke und schaff t 
die Verbindung zum Logo auch dort, wo es nicht in 
Erscheinung tritt.

Der Balken unterstreicht die wichtigste Aussage der 
Seite und zeichnet Adressen und wichtige Informatio-
nen zur Hochschule aus.

Das Größenverhältnis des Balkens ist 11:1 (Breite zu 
Höhe).

Unterstützt der Balken die große Headline, ist er 
proportional direkt an die Typografi e geknüpft:
–  Balkenbreite in mm
 = 1/2 Schriftgröße der Headline in pt
–  Zeilenabstand des Balkens in pt
 = 2/3 Zeilenabstand der Headline in pt

Bei der Verwendung im Zusammenhang mit 
Fließtext und Text-Headlines ist Größe und Position 
fest defi niert:
– Größe 8,8×0,8 mm
– Zeilenabstand 12 pt

BROSCHÜRENTITEL 
DIN A4 (ABB. 25%)

(ABB. 100%)

(ABB. 100%)

Martel heavy 
Schriftgröße 30 pt
Zeilenabstand 36 pt

Balkenbreite 15 mm
Zeilenabstand 24 pt

Balken
8,8×0,8 mm

LE FÜR ANGEWANDTE (ABB 100%)

VON HAMBURG SIE
DU WEITER.

Wer in dieser Stadt lebt, hat sich
Norden. Für die Metropole am W
Rücken den weiten Horizont un

192.0 SCHRIFTEN
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BRIEFPAPIER

Ein Papier für alles. Das ist die simple 
Grundidee für das Briefpapier. 
Ökonomisch und maximal funktional.

Ein Layout, das möglichst vielseitig einsetzbar ist – 
bestehend aus der Marke und einem verbindenden 
Balkenelement als Zitat aus der Bildmarke.

Es liegt sowohl einseitig bedruckt als auch mit einer 
vollfächigen blauen Rückseite vor.

So dient es als ein- und mehrseitiges Briefpapier, 
Pressemitteilung etc.

BRIEFBÖGEN DIN A4,
(ABB. 35%)

212.0 GESCHÄFTSAUSSTATTUNG



18 mm

90 mm

50 mm

69 mm

11×1 mm

BRIEFBOGEN 
DIN A4,
BLANCO,
VERMASST
(ABB. 60%)

BRIEFPAPIER

222.0 GESCHÄFTSAUSSTATTUNG



Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen, gleich 
den süßen Frühlingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. Ich 
bin allein und freue mich meines Lebens in dieser Gegend, die für solche 
Seelen gescha  en ist wie die meine.

Wenn das liebe Tal um mich dampft, und die hohe Sonne an der Ober  äche 
der undurchdringlichen Finsternis meines Waldes ruht, und nur einzelne 
Strahlen sich in das innere Heiligtum stehlen, ich dann im hohen Grase am 
fallenden Bache liege, und näher an der Erde tausend mannigfaltige 
Gräschen mir merkwürdig werden; wenn ich das Wimmeln der kleinen 
Welt zwischen Halmen, die unzähligen, unergründlichen Gestalten der 
Würmchen, der Mückchen näher an meinem Herzen fühle, und fühle die 
Gegenwart des Allmächtigen, der uns nach seinem Bilde schuf, das ‚
Wehen des Alliebenden, der uns in ewiger Wonne schwebend trägt und 
erhält; mein Freund! Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele 
eingenommen, gleich den süßen Frühlingsmorgen, die ich mit ganzem 
Herzen genieße. Ich bin allein und freue mich meines Lebens in dieser Ge-
gend, die für solche Seelen gescha  en ist wie die meine.

Wenn das liebe Tal um mich dampft, und die hohe Sonne an der Ober  äche 
der undurchdringlichen Finsternis meines Waldes ruht, und nur einzelne 
Strahlen sich in das innere Heiligtum stehlen, ich dann im hohen Grase am 
fallenden Bache liege, und näher an der Erde tausend mannigfaltige 
Gräschen mir merkwürdig werden; wenn ich das Wimmeln der kleinen 
Welt zwischen Halmen, die unzähligen, unergründlichen Gestalten der 
Würmchen, der Mückchen näher an meinem Herzen fühle, und fühle die 
Gegenwart des Allmächtigen, der uns nach seinem Bilde schuf, das ‚
Wehen des Alliebenden, der uns in ewiger Wonne schwebend trägt und 
erhält; mein Freund! 

Mit freundlichen Grüßen

Vorname Name

2  /  2

Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze S
den süßen Frühlingsmorgen, die ich mit ganze
bin allein und freue mich meines Lebens in die
Seelen gescha  en ist wie die meine.

Wenn das liebe Tal um mich dampft, und die h
der undurchdringlichen Finsternis meines Wald
Strahlen sich in das innere Heiligtum stehlen, i
fallenden Bache liege, und näher an der Erde t
Gräschen mir merkwürdig werden; wenn ich d
Welt zwischen Halmen, die unzähligen, unergr
Würmchen, der Mückchen näher an meinem H
Gegenwart des Allmächtigen, der uns nach sei
Wehen des Alliebenden, der uns in ewiger Won
erhält; mein Freund! Eine wunderbare Heiterke
eingenommen, gleich den süßen Frühlingsmor
Herzen genieße. Ich bin allein und freue mich m
gend, die für solche Seelen gescha  en ist wie d

Wenn das liebe Tal um mich dampft, und die h
der undurchdringlichen Finsternis meines Wald
Strahlen sich in das innere Heiligtum stehlen, i
fallenden Bache liege, und näher an der Erde t
Gräschen mir merkwürdig werden; wenn ich d
Welt zwischen Halmen, die unzähligen, unergr
Würmchen, der Mückchen näher an meinem H
Gegenwart des Allmächtigen, der uns nach sei
Wehen des Alliebenden, der uns in ewiger Won
erhält; mein Freund! 

Mit freundlichen Grüßen

HAW Hamburg, DMI, Finkenau 35, 22081 Hamburg

Herrn
Marius Mustermann
Beispielstraße 123

22000 Hamburg

Hamburg, 24.12.2016 

T +49  40  428 75 76 68
F +49  40  428 63 39 05
barbara.beispielmann@
haw-hamburg.de

für weitere Rücksprachen:

Max Mustermann
T +49  40  428 75 76 68
F +49  40  428 63 39 05
max.mustermann@
haw-hamburg.de

Bastian Beispieler
T +49  40  428 75 76 68
F +49  40  428 63 39 05
bastian.beispieler@
haw-hamburg.de

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Design, Medien 
und Information
Department Medientechnik
Finkenau 35
22081 Hamburg

HAW-HAMBURG.DE

PROF. DR. 
BARBARA BEISPIELMANN
Geschäftsführerin
Professorin für 
Technische Informatik 

Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen, 
gleich den süßen Frühlingsmorgen

Sehr geeherter Herr Mustermann,

Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen, gleich 
den süßen Frühlingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. Ich 
bin allein und freue mich meines Lebens in dieser Gegend, die für solche 
Seelen geschaff en ist wie die meine.

Wenn das liebe Tal um mich dampft, und die hohe Sonne an der Oberfl äche 
der undurchdringlichen Finsternis meines Waldes ruht, und nur einzelne 
Strahlen sich in das innere Heiligtum stehlen, ich dann im hohen Grase am 
fallenden Bache liege, und näher an der Erde tausend mannigfaltige 
Gräschen mir merkwürdig werden; wenn ich das Wimmeln der kleinen 
Welt zwischen Halmen, die unzähligen, unergründlichen Gestalten der 
Würmchen, der Mückchen näher an meinem Herzen fühle, und fühle die 
Gegenwart des Allmächtigen, der uns nach seinem Bilde schuf, das ‚
Wehen des Alliebenden, der uns in ewiger Wonne schwebend trägt und 
erhält; mein Freund! 

Mit freundlichen Grüßen

Vorname Name

1  /  1

BRIEFBOGEN 
DIN A4,
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HAW Hamburg, DMI, Finkenau 35, 22081 Hamburg

Herrn
Marius Mustermann
Beispielstraße 123

22000 Hamburg

Hamburg, 24.12.2016 

T +49  40  428 75 76 68
F +49  40  428 63 39 05
barbara.beispielmann@
haw-hamburg.de

für weitere Rücksprachen:

Max Mustermann
T +49  40  428 75 76 68
F +49  40  428 63 39 05
max.mustermann@
haw-hamburg.de

Bastian Beispieler
T +49  40  428 75 76 68
F +49  40  428 63 39 05
bastian.beispieler@
haw-hamburg.de

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Design, Medien 
und Information
Department Medientechnik
Finkenau 35
22081 Hamburg

HAW-HAMBURG.DE

PROF. DR. 
BARBARA BEISPIELMANN
Geschäftsführerin
Professorin für 
Technische Informatik 

Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen, 
gleich den süßen Frühlingsmorgen

Sehr geeherter Herr Mustermann,

Eine wunderbare Heiterkeit hat meine ganze Seele eingenommen, gleich 
den süßen Frühlingsmorgen, die ich mit ganzem Herzen genieße. Ich 
bin allein und freue mich meines Lebens in dieser Gegend, die für solche 
Seelen gescha  en ist wie die meine.

Wenn das liebe Tal um mich dampft, und die hohe Sonne an der Ober  äche 
der undurchdringlichen Finsternis meines Waldes ruht, und nur einzelne 
Strahlen sich in das innere Heiligtum stehlen, ich dann im hohen Grase am 
fallenden Bache liege, und näher an der Erde tausend mannigfaltige 
Gräschen mir merkwürdig werden; wenn ich das Wimmeln der kleinen 
Welt zwischen Halmen, die unzähligen, unergründlichen Gestalten der 
Würmchen, der Mückchen näher an meinem Herzen fühle, und fühle die 
Gegenwart des Allmächtigen, der uns nach seinem Bilde schuf, das ‚
Wehen des Alliebenden, der uns in ewiger Wonne schwebend trägt und 
erhält; mein Freund! 

Mit freundlichen Grüßen
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Mit freundlichen Grüßen

With compliments

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

GRUSSKARTE 
VORDER- UND RÜCKSEITE 
(ABB. 60%)

GRUSSKARTE
DIN LANG QUER
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VISITENKARTEN

Die Visitenkarten verschaff en sowohl der HAW 
Hamburg als Hochschule als auch der Mitarbeiterin 
bzw. dem Mitarbeiter einen starken Auftritt: 

Die eine Seite ist mit der Marke klarer, starker 
Absender. Die andere sammelt alle wichtigen Angaben 
zur Person auf einen Blick. Dabei trennen sich 
beide Seiten klar durch die Hintergrundfarbe.

Die deutsche und die internationale Variante unter-
scheiden sich im Farbwechsel des Hintergrundes. Das 
erleichter zum einen das Handling. Zum anderen 
verhilft es zu einer zielgerichteten Kommunikation:
Ein Griff  – die richtige Karte für den richtigen 
Empfänger.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Design, Medien und Information
Department Medientechnik
Finkenau 35  /  22081 Hamburg
T +49  40  4 28 75 76 68
barbara.beispielmann@haw-hamburg.de

PROF. DR. 
BARBARA BEISPIELMANN

Professorin für Technische Informatik

HAMBURG UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES
(HAW HAMBURG)
Faculty of Design, Media and Information
Department of Media Technology
Finkenau 35  /  D-22081 Hamburg
T +49  40  4 28 75 76 68
barbara.beispielmann@haw-hamburg.de

PROF. DR. 
BARBARA BEISPIELMANN

Professor for Technical Informatics

VISITENKARTE 90×55 MM,
DEUTSCHE VARIANTE (ABB. 100%)

INTERNATIONALE VARIANTE
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HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Fakultät Design, Medien und Information
Department Medientechnik
Finkenau 35  /  22081 Hamburg
T +49  40  4 28 75 76 68
barbara.beispielmann@haw-hamburg.de

PROF. DR. 
BARBARA BEISPIELMANN

Professorin für Technische Informatik
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Obwohl er erst ca. ein Jahr nach Projektbeginn für das Projekt eingestellt wur-
de, konnte er sich sehr schnell in das bestehende Team einfi nden. Sein Um-
gang mit Vorgesetzten und Mitarbeitern war dabei stets zuvorkommend, 
freundlich und korrekt. Weiterhin war er im höchsten Maße zuver lässig 
und wurde von allen Mitarbeitern für seine hervorragenden und fundierten 
Fachkenntnisse geschätzt. Herr Nachname erfüllte seine Aufgaben stets zu un-
serer vollsten Zufriedenheit und war sehr wertvoller Mitarbeiter.

Das Arbeitsverhältnis von Herrn Nachname endet durch Fristablauf. Wir be-
dauern sehr, Herrn Nachname nach Beendigung des Drittmittelprojektes kei-
ne Weiterbeschäftigung anbieten zu können. Wir bedanken uns für seine 
sehr guten Leistungen und wünschen ihm für die berufl iche und private 
Zukunft alles Gute.

Hamburg, XX.XX.20XX

      Prof. Dr. 
Max Mustermann   Barbara Beispielmann
Personalservice   Projektleitung
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Herr Vorname Nachname,

geboren am XX.XX.XXXX in Beispielhausen, war in der Zeit vom XX.XX.20XX bis 
zum XX.XX.20XX an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg, 
Fakultät Life Sciences im Drittmittelprojekt „Entwicklung von Automatisierten 
Analysever fahren zur Identifi zierung und Bewertung von nicht verkehrsfähi-
gen Produkten des Virtuellen Lebensmittelmarktes (AAPVL)“ in Teilzeit mit 29,25 
Stunden pro Woche als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter beschäftigt. 

Die Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg ist die größte 
praxis orientierte Hochschule im Norden, mit vier Fakultäten: Design, Medi-
en und Information, Life Sciences, Technik und Informatik, Wirtschaft und 
Soziales. Wir bieten eine zukunftsorientierte Hochschulausbildung auf hohem 
Niveau, Interdisziplinarität in Lehre und anwendungsorientierter Forschung, ei-
nen ausgeprägten Bezug zur Praxis, gelebte Internationalität: 
HAW Hamburg – Wissen fürs Leben.

Herr Nachname war in dem Teilprojekt „Text- und Bildanalyse“ für die Entwick-
lung einer Software zuständig, die Webseiten nach verschiedenen Kriterien un-
tersucht und ein Profi l für jede Seite erstellt. Seine Aufgaben umfassten:

–  Die automatische Extraktion der Inhalte des Impressums 
 einer beliebigen Webseite.
–  Die Kategorisierung von Webseiten nach z.B. Händler 
 oder Lebensmittelhändler.
–  Die automatische Erkennung von vorgegebenen Logos oder 
 Siegeln auf den Webseiten, wie z.B. das Bio-Logo.

Er hat dabei selbstständig Verfahren entwickelt, mit denen die Analyse 
der Webseiten durchgeführt werden konnte. Dabei hat er stets sehr ge wissen-
haft und mit größter Genauigkeit die bereits vorhandene Literatur er mittelt 
und studiert. Die dort beschriebenen Verfahren konnte er stets  sehr schnell 
adaptieren und sinnvoll für das Projekt weiterentwickeln. Er erzielte dabei 
heraus ragende Arbeitsergebnisse und zeigte außerge wöhn -liches Engagement.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE WISSENSCHAFTEN HAMBURG  Personalservice   
Berliner Tor 5  /  20099 Hamburg

ZEUGNIS
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Herr Vorname Nachname,

geboren am XX.XX.XXXX in Beispielhausen, war in der Zeit vom XX.XX.20XX bis 
zum XX.XX.20XX an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg, 
Fakultät Life Sciences im Drittmittelprojekt „Entwicklung von Automatisierten 

gen Produkten des Virtuellen Lebensmittelmarktes (AAPVL)“ in Teilzeit mit 29,25 
Stunden pro Woche als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter beschäftigt. 

Die Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg ist die größte 

en und Information, Life Sciences, Technik und Informatik, Wirtschaft und 
Soziales. Wir bieten eine zukunftsorientierte Hochschulausbildung auf hohem 

nen ausgeprägten Bezug zur Praxis, gelebte Internationalität: 
HAW Hamburg – Wissen fürs Leben.

–  Die automatische Extraktion der Inhalte des Impressums 
 einer beliebigen Webseite.
–  Die Kategorisierung von Webseiten nach z.B. Händler 
 oder Lebensmittelhändler.
–  Die automatische Erkennung von vorgegebenen Logos oder 

Er hat dabei selbstständig Verfahren entwickelt, mit denen die Analyse 

haft und mit größter Genauigkeit die bereits vorhandene Literatur er mittelt 
und studiert. Die dort beschriebenen Verfahren konnte er stets  sehr schnell 
adaptieren und sinnvoll für das Projekt weiterentwickeln. Er erzielte dabei 
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sowie der -umwandlung. Die Mitarbeit an aktuellen Forschungsprojekten 
ergänzt die Ausbildung. Dabei werden unterschiedliche Denkansätze aus der 
Grundlagen- und der angewandten Forschung vereint. 

Finanziert wird die Graduiertenschule zur Energieforschung von der For-
schungs- und Wissenschaftsstiftung Hamburg. Von der HAW Hamburg sind 
Prof. Dr. Karl-Ragmar Riemschneider und Prof. Dr. Wolfgang Winkler (beide 
Fakultät Technik und Informatik) sowie Prof. Dr. Paul Scherer (Fakultät Life 
Sciences) mit insgesamt drei Doktorandenstellen beteiligt, die Universität 
Hamburg mit fünf Doktoranden in den Arbeitsgruppen von Prof. Dr. Peter 
Burger, Prof. Dr. Michael Fröba, Prof. Gerrit Luinstra und Prof. Kornelius 
Nielsch. Prof. Dr. Burger und Prof. Dr. Riemschneider sind gemeinsam Spre-
cher der Graduiertenschule.

HAW HAMBURG, Alexanderstr. 1, Großes Foyer, 20099 Hamburg
DONNERSTAG, 09.06.2016, 17.00 UHR

Weitere Informationen: www.chemie.uni-hamburg.de/gs-smartgrids 

KONTAKT

Gemeinsame Graduiertenschule 
„Key Technologies for Sustainable Energy Systems in Smart Grid“
 
Prof. Dr.-Ing. 
Karl-Ragmar Riemschneider
T +49 40 428 75 83 50
karl-ragmar.riemschneider@haw-hamburg.de 
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Grundlagen- und der angewandten Forschung 
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schungs- und Wissenschaftsstiftung Hamburg. 
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Burger, Prof. Dr. Michael Fröba, Prof. Gerrit Lui
Nielsch. Prof. Dr. Burger und Prof. Dr. Riemsch
cher der Graduiertenschule.

HAW HAMBURG, Alexanderstr. 1, Großes Foye
DONNERSTAG, 09.06.2016, 17.00 UHR

Weitere Informationen: www.chemie.uni-hamb

KONTAKT

Gemeinsame Graduiertenschule 
„Key Technologies for Sustainable Energy Syste

Prof. Dr.-Ing.
Karl-Ragmar Riemschneider
T +49 40 428 75 83 50
karl-ragmar.riemschneider@haw-hamburg.de 

Hamburg, 03.06.2016 

für Rückfragen:

Dr. Katharina Jeorgakopulos,
Pressesprecherin und 
Pressereferentin 

T +49 40 428 75 91 32
F  +49 40 428 75 90 19
presse@haw-hamburg.de

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Presse und Kommunikation 
Berliner Tor 5
20099 Hamburg

PRESSEMITTEILUNG

#Energiewende    #Graduiertenschule     #Podiumsdiskussion

Podiumsdiskussion: 
Norddeutsche Energiewende –
Neue Chancen für Hamburg? 

Die Ringvorlesung „Energie und Ressourcen“ bringt Interessierte zwei-
wöchentlich auf den neuesten Stand in Sachen Energiewende. Am 
Donnerstag, den 9. Juni 2016 um 17 Uhr wird eine öff entliche Podiumsdis-
kussion zur „Norddeutschen Energiewende“ die Vortragsreihe ergänzen. 
Der Eintritt ist frei.

Wer bezahlt die Energiewende? Haben Off shore-Windparks eine Zukunft? 
Welche Chancen bieten sich für Hamburg? Welche Aufgaben können die 
Hamburger Hochschulen dabei leisten? Die Podiumsdiskussion am 9. Juni 
2016 um 17 Uhr im Foyer der Alexanderstraße 1 soll den Zuhörerinnen 
und Zuhörern neue Perspektiven eröff nen, aber auch Raum für eigene 
Fragen geben.

Als Diskussionsgäste werden der Hamburger Senator für Umwelt und 
Energie, Jens Kerstan, sowie Prof. Dr. Werner Beba, Leiter des Competence 
Center für Erneuerbare Energien und Energieeffi  zienz (CC4E) der HAW 
Hamburg, erwartet. Es diskutieren außerdem Lutz Bandusch, Geschäfts-
führer der Arcelor Mittal, Dr. Christian Growitsch, Privatdozent an 
der Universität Hamburg, und Dr. Werner Marnette, ehemaliger Vorstand 
der Norddeutschen Affi  nerie.

Veranstalter der Ringvorlesung „Energie und Ressourcen“ ist die Gemein-
same Landesgraduiertenschule von Universität Hamburg und HAW 
Hamburg „Key Technologies for Sustainable Energy Systems in Smart Grids“. 
In halbjährlichem Wechsel sind jeweils die Universität Hamburg und 
die HAW Hamburg Gastgeber. Renommierte Expertinnen und Experten 
sprechen in den Vorlesungen zu aktuellen Themen der alternativen 
Energieerzeugung und Energiepolitik.

Die Graduiertenschule soll Schlüsseltechnologien für neue Energiespeicher-
verfahren entwickeln und erforschen. Dank des multidisziplinären 
Konzepts erwerben Doktorandinnen und Doktoranden der Chemie, Physik, 
Biotechnologie und Ingenieurswissenschaften ein Verständnis für unter-
schiedliche Fachgebiete. In Vorlesungen und Vortragsseminaren, 
in Workshops und in einer Summer School erhalten die Doktorandinnen 
und Doktoranden einen Überblick über das Gebiet der Energiespeicherung 

1  /  2

PRESSE-
MITTEILUNG 
DIN A4,
SEITE 1
(ABB. 50%)

SEITE 2

PRESSEMITTEILUNG

Der Pressemeldung liegt der 
Standard-Briefbogen zugrunde.  

302.0 GESCHÄFTSAUSSTATTUNG



Hamburg, 03.06.2016 

für Rückfragen:

Dr. Katharina Jeorgakopulos,
Pressesprecherin und 
Pressereferentin 

T +49 40 428 75 91 32
F  +49 40 428 75 90 19
presse@haw-hamburg.de

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Presse und Kommunikation 
Berliner Tor 5
20099 Hamburg

PRESSEMITTEILUNG

#Energiewende    #Graduiertenschule     #Podiumsdiskussion

Podiumsdiskussion: 
Norddeutsche Energiewende –
Neue Chancen für Hamburg? 

Die Ringvorlesung „Energie und Ressourcen“ bringt Interessierte zwei-
wöchentlich auf den neuesten Stand in Sachen Energiewende. Am 

kussion zur „Norddeutschen Energiewende“ die Vortragsreihe ergänzen. 
Der Eintritt ist frei.

Welche Chancen bieten sich für Hamburg? Welche Aufgaben können die 
Hamburger Hochschulen dabei leisten? Die Podiumsdiskussion am 9. Juni 

Fragen geben.

Als Diskussionsgäste werden der Hamburger Senator für Umwelt und 
Energie, Jens Kerstan, sowie Prof. Dr. Werner Beba, Leiter des Competence 

Hamburg, erwartet. Es diskutieren außerdem Lutz Bandusch, Geschäfts-
führer der Arcelor Mittal, Dr. Christian Growitsch, Privatdozent an 
der Universität Hamburg, und Dr. Werner Marnette, ehemaliger Vorstand 

Veranstalter der Ringvorlesung „Energie und Ressourcen“ ist die Gemein-
same Landesgraduiertenschule von Universität Hamburg und HAW 
Hamburg „Key Technologies for Sustainable Energy Systems in Smart Grids“. 
In halbjährlichem Wechsel sind jeweils die Universität Hamburg und 
die HAW Hamburg Gastgeber. Renommierte Expertinnen und Experten 
sprechen in den Vorlesungen zu aktuellen Themen der alternativen 
Energieerzeugung und Energiepolitik.

Die Graduiertenschule soll Schlüsseltechnologien für neue Energiespeicher-
verfahren entwickeln und erforschen. Dank des multidisziplinären 
Konzepts erwerben Doktorandinnen und Doktoranden der Chemie, Physik, 
Biotechnologie und Ingenieurswissenschaften ein Verständnis für unter-
schiedliche Fachgebiete. In Vorlesungen und Vortragsseminaren, 
in Workshops und in einer Summer School erhalten die Doktorandinnen 
und Doktoranden einen Überblick über das Gebiet der Energiespeicherung 
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HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

PRESSEMAPPE

Im neuen Design hat die Pressemappe das Potential 
zur Standardmappe. 

Nach außen hin repräsentiert sie vollfl ächig blau die 
Marke HAW Hamburg. Im Inneren fangen die beiden 
blauen Laschen den Inhalt zu zwei Seiten hin auf. 
Die farbige Marke auf der linken Seite bleibt immer 
als Absender sichtbar. 

Zusätzlich kann eine Visitenkarte mittels eingestanzter 
Schlitze an der unteren Lasche fi xiert werden.
 
Auf der Rückseite erscheint die Hochschule mit 
vollem Namen.

HAW-HAMBURG.DE

PRESSEMAPPE 
225×305 MM,
RÜCKSEITE (ABB. 30%)

AUFGEKLAPPT

VORDERSEITE
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BILDSCHIRM-
PRÄSENTATIONEN

Die Vorlagen für Bildschirmpräsentationen sind be -
wusst einfach gehalten. Als überall kompatible Schrift 
kommt die Arial zum Einsatz. Typografi sch orientieren 
sich die Vorlagen an den einfachen Satzregeln, die 
auch für die Open Sans gelten: Headlines blau versal 
bold, Fließtext gemischt regular.

Die Präsentationen sollten so einfach wie möglich 
aufgebaut sein, um die wichtigsten Inhalte klar zu 
kommunizieren. Einfache Strukturen. Kurze, erfassbare
Sinn- und Texteinheiten. Aussagekräftige Bilder. 
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BACHELOR- / 
MASTER-URKUNDE

Ein bestandener Abschluss ist ein Grund zur 
Freude. Die HAW Hamburg möchte ihren 
Absolventinnen und Absolventen zeigen, dass 
sie stolz auf ihre Leistungen sein können.

Die Urkunde zur Verleihung eines akademischen 
Grades soll also die Anerkennung zum Ausdruck 
bringen. Sie wird auf Papier mit höherer Grammatur 
gedruckt. Ihre blaue Rückseite verleiht ihr einen 
feierlichen Ton. Die Prägung der Marke garantiert 
Fälschungssicherheit.

Frau

ANNA MUSTERFRAU
geboren am 01. Mai 1991 in Beispielhausen
wird der akademische Grad

BACHELOR OF SCIENCE (B.SC.)  
GESUNDHEITSWISSENSCHAFTEN
verliehen.*

Sie hat am 18. Oktober 2016 an der

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG 
FAKULTÄT LIFE SCIENCES 
Department Gesundheitswissenschaften
Bachelorstudiengang Gesundheitswissenschaften 

die Bachelorprüfung bestanden.

Hamburg, den 01.01.2017

Prof. Dr. rer. nat. Max Mustermann
Vorsitzendes Mitglied des Prüfungsausschusses

Nach der »Allgemeinen Prüfungs- und Studienordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Ingenieur-, Natur- und Gesundheitswissenschaften sowie der Informatik 
(APSO-INGI) an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg vom 21. Juni 2012« (Hochschulanzeiger Nr. 77/2012) und der »Studiengangs spezifi schen Prüfungs- 
und Studienordnung des Bachelorstudiengangs Gesundheitswissenschaften vom 29. November 2012« (Hochschulanzeiger Nr. 81/2012, Seite 74)

*

BACHELOR
URKUNDE

(Siegel)

eeitswwissenschaften sowwiie d
d der »Studiengangs sgs spe
20012, Seite 74)

URKUNDE 
DIN A4
(ABB. 60%)
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BACHELOR- / 
MASTER-ZEUGNIS

Im Bachelorstudiengang Gesundheitswissenschaften hat 
Frau ANNA MUSTERFRAU  die folgenden Prüfungsleistungen erbracht:

Module  CP Note

PFLICHTMODULE IM ERSTEN STUDIENJAHR
Einführung in die Gesundheitswissenschaften und Public Health 5 sehr gut (1,3)
Soziologie und Psychologie 5 sehr gut (1,0)
Statistik mit Laborpraktikum 5 sehr gut (1,3)
Grundlagen der Medizin und Humanbiologie 5 sehr gut (1,0)
Ethik und Anthropologie 5 sehr gut (1,3)
Wissenschaftliche Methodik und Problemorientiertes Lernen in den Gesundheitswissenschaften 5 sehr gut (1,3)
Einführung in Gesundheitsförderung und Prävention 5 gut (1,7)
Einführung in die Epidemiologie 5 gut (2,0)
Gesundheitssoziologie 5 gut (2,0)
Public Health Nutrition und Grundlagen der Ernährung 5 gut (2,0)
Einführung in die Ökonomie 5 gut (1,7)
Empirische Sozialforschung und Laborpraktikum epidemiologische Statistik 5 sehr gut (1,3)

PFLICHTBEREICH IM ZWEITEN UND DRITTEN STUDIENJAHR
Arbeitswissenschaften mit Laborpraktikum 5 gut (1,7)
Betriebswirtschaftslehre im Gesundheitssektor 5 sehr gut (1,0)
Medizin und Heilkunde 5 gut (2,0)
Epidemiologie und Statistik 5 gut (1,7)
Gesundheitspädagogik 5 sehr gut (1,3)
Surveillance und Gesundheitsberichterstattung 5 sehr gut (1,0)
Projekt- und Qualitätsmanagement 5 gut (1,7)
Gesundheitsökonomie und Gesundheitsmärkte 5 gut (1,7)
Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagement und betriebliches Gesundheitsschutzmanagement 5 befriedigend (2,7)
Gesundheitssysteme und Gesundheitspolitik 5 gut (1,7)
Evaluation im Gesundheitswesen 5 gut (1,7)
Fachprojekt Gesundheitswissenschaften 1: Gesundheitswirtschaft 5 gut (2,0)
Fachprojekt Gesundheitswissenschaften 2: Gesundheitspolitik 5 gut (1,7)

WAHLPFLICHTBEREICH IM ZWEITEN UND DRITTEN STUDIENJAHR
Human Resource Management 5 sehr gut (1,0)
Gesundheitlicher Verbraucherschutz 5 sehr gut (1,0)
Entwicklung und Management von Dienstleistungen im Gesundheitswesen 5 sehr gut (1,0)
Methoden des Gesundheitsmanagements 5 sehr gut (1,3)
Organspende 5 sehr gut (1,3)

Praktikum 20
erfolgreich 
teilgenommen

Bachelorarbeit 10 gut (2,0)

SUMME CP 180

Außerdem wurden folgende Zusatzfächer belegt. Die Noten in den Zusatzfächern wurden in die Bildung 
der Gesamtnote nicht mit einbezogen. Inklusive Zusatzfächer wurden 190 CP erreicht.

Einführung in berufsfeldbezogene Rechtsgebiete 5 gut (1,7) 

Gesundheitspolitik vor Ort - Krankenhaussektor im Wandel 5 gut (2,3) 

Im Bachelorstudiengang Gesundheitswissenschaften ha
Frau ANNA MUSTERFRAU  die folgenden Prüfungsleist

Module  

PFLICHTMODULE IM ERSTEN STUDIENJAHR
Einführung in die Gesundheitswissenschaften und Public Health
Soziologie und Psychologie
Statistik mit Laborpraktikum
Grundlagen der Medizin und Humanbiologie
Ethik und Anthropologie
Wissenschaftliche Methodik und Problemorientiertes Lernen in de
Einführung in Gesundheitsförderung und Prävention
Einführung in die Epidemiologie
Gesundheitssoziologie
Public Health Nutrition und Grundlagen der Ernährung
Einführung in die Ökonomie
Empirische Sozialforschung und Laborpraktikum epidemiologische

PFLICHTBEREICH IM ZWEITEN UND DRITTEN STUDIENJAHR
Arbeitswissenschaften mit Laborpraktikum
Betriebswirtschaftslehre im Gesundheitssektor
Medizin und Heilkunde
Epidemiologie und Statistik
Gesundheitspädagogik
Surveillance und Gesundheitsberichterstattung
Projekt- und Qualitätsmanagement
Gesundheitsökonomie und Gesundheitsmärkte
Arbeits- und Gesundheitsschutzmanagement und betriebliches Ge
Gesundheitssysteme und Gesundheitspolitik
Evaluation im Gesundheitswesen
Fachprojekt Gesundheitswissenschaften 1: Gesundheitswirtschaft
Fachprojekt Gesundheitswissenschaften 2: Gesundheitspolitik

WAHLPFLICHTBEREICH IM ZWEITEN UND DRITTEN STUDIENJAH
Human Resource Management
Gesundheitlicher Verbraucherschutz
Entwicklung und Management von Dienstleistungen im Gesundheit
Methoden des Gesundheitsmanagements
Organspende

Praktikum

Frau 
ANNA MUSTERFRAU 

geboren am 01. Mai 1991 in Beispielhausen
hat die Bachelorprüfung an der

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
FAKULTÄT LIFE SCIENCES
Department Gesundheitswissenschaften
Bachelorstudiengang Gesundheitswissenschaften 

am 18. Oktober 2016 erfolgreich abgelegt.*

GESAMTNOTE: GUT (1,56)
ECTS-NOTE:  

Die Bachelorarbeit mit dem Thema »Schichtarbeit in der Pfl ege: Bewertung 
und Übertragbarkeit alternativer Schichtarbeitsmodelle im Branchen- und 
Ländervergleich«, 
eingereicht am 31. August 2016, wurde bewertet mit der Note gut (2,0)

Hamburg, den 01.01.2017

Prof. Dr. rer. nat. Max Mustermann
Vorsitzendes Mitglied des Prüfungsausschusses

(Siegel)

Nach der »Allgemeinen Prüfungs- und Studienordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Ingenieur-, 
Natur- und Gesundheitswissenschaften sowie der Informatik (APSO-INGI) an der Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hamburg vom 21. Juni 2012« (Hochschulanzeiger Nr. 77/2012) und der »Studiengangs-
spezifi schen Prüfungs- und Studienordnung des Bachelorstudiengangs Gesundheitswissenschaften vom 
29. November 2012« (Hochschulanzeiger Nr. 81/2012, Seite 74)

* MODULNOTEN: Ausgezeichnet, sehr gut, gut, 
befriedigend, ausreichend. 
GESAMTNOTE: Sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend.
Die Gesamtnote errechnet sich zu 90 von Hundert aus 
dem gewichteten Durchschnitt der Modulnoten und zu 
10 von Hundert aus der Note der Bachelorarbeit. »CP« 
sind Credit Points der Module nach ECTS.
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UNTERSUCHUNG UND BEWERTUNG 
DER EINZELTEIL- UND 
ZUSAMMEN BAU TOLERANZEN 
EINES PKW-VORDERWAGEN-ROHBAUS

Masterarbeit vorgelegt von 
Marlene Musterman 

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

HAUPTÜBERSCHRIFT

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula 
eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, 
pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla 
vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venen-
atis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras 
dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean 
leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapi-
bus in, viverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. 
Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel augue. 

ZWISCHENÜBERSCHRIFT

Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 
tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem 
neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. 
Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis 
faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. 
Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, leo 
eget bibendum sodales, augue velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero.

Fusce vulputate eleifend sapien. Vestibulum purus quam, scelerisque ut, mollis sed, 
nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies mi eu turpis hend-
rerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices posuere 
cubilia Curae; In ac dui quis mi consectetuer lacinia. Nam pretium turpis et arcu.

ZWISCHENÜBERSCHRIFT

Duis arcu tortor, suscipit eget, imperdiet nec, imperdiet iaculis, ipsum. Sed aliquam 
ultrices mauris. Integer ante arcu, accumsan a, consectetuer eget, posuere ut, mau-
ris. Praesent adipiscing. Phasellus ullamcorper ipsum rutrum nunc. Nunc nonummy 
metus. Vestibulum volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut eros et nisl sagittis 
vestibulum. Nullam nulla eros, ultricies sit amet, nonummy id, imperdiet feugiat, 
pede. Sed lectus. Donec mollis hendrerit risus. Phasellus nec sem in justo pellen-
tesque facilisis. Etiam imperdiet imperdiet orci. Nunc nec neque. Phasellus leo dolor, 
tempus non, auctor et, hendrerit quis, nisi. Curabitur ligula sapien, tincidunt non, 
euismod vitae, posuere imperdiet, leo. Maecenas malesuada. Praesent congue erat 
at massa. Sed cursus turpis vitae tortor. Donec posuere vulputate arcu. Phasellus ac-
cumsan cursus velit. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices 
posuere cubilia Curae; Sed aliquam, nisi quis porttitor congue, elit erat euismod orci, 
ac placerat dolor lectus quis orci. Phasellus consectetuer vestibulum elit. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nas-
cetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
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Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et 
magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, pellen-
tesque eu, pretium quis, sem. 
Nulla consequat massa quis 
enim. Donec pede justo, fringilla 
vel, aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, 
justo. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer 
tincidunt. Cras dapibus.

Bildunterschrift

HAUPTÜBERSCHRIFT

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adi-
piscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim. Donec pede justo, 
fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In 
enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede mollis 
pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Viva-
mus elementum semper nisi. Aenean vulputate 
eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, 
consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 
lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius 
laoreet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. 
Etiam ultricies nisi vel augue. 

ZWISCHENÜBERSCHRIFT

Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget 
dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus 
eget condimentum rhoncus, sem quam sem-
per libero, sit amet adipiscing sem neque sed 
ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus pul-
vinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio 
et ante tincidunt tempus. Donec vitae sapien 
ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. 
Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. 
Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. 
Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, 
leo eget bibendum sodales, augue velit cursus 
nunc, quis gravida magna mi a libero.

Fusce vulputate eleifend sapien. Vestibulum 
purus quam, scelerisque ut, mollis sed, nonum-
my id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. 
Cras ultricies mi eu turpis hendrerit fringilla. 
Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci 
luctus et ultrices posuere cubilia Curae; In ac 
dui quis mi consectetuer lacinia. Nam pretium 
turpis et arcu.

ZWISCHENÜBERSCHRIFT

Duis arcu tortor, suscipit eget, imperdiet nec, 
imperdiet iaculis, ipsum. Sed aliquam ultrices 
mauris. Integer ante arcu, accumsan a, con-
sectetuer eget, posuere ut, mauris. Praesent 
adipiscing. Phasellus ullamcorper ipsum rut-
rum nunc. Nunc nonummy metus. Vestibulum 
volutpat pretium libero. Cras id dui. Aenean ut 
eros et nisl sagittis vestibulum. Nullam nulla 
eros, ultricies sit amet, nonummy id, imperdiet 
feugiat, pede. Sed lectus. Donec mollis hend-
rerit risus. Phasellus nec sem in justo pellen-
tesque facilisis. Etiam imperdiet imperdiet orci. 
Nunc nec neque. Phasellus leo dolor, tempus 
non, auctor et, hendrerit quis, nisi. Curabitur 
ligula sapien, tincidunt non, euismod vitae, 
posuere imperdiet, leo. Maecenas malesuada. 
Praesent congue erat at massa. Sed cursus 
turpis vitae tortor. Donec posuere vulputate 
arcu. Phasellus accumsan cursus velit. Vestibu-
lum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et 
ultrices posuere cubilia Curae; Sed aliquam, nisi 
quis porttitor congue, elit erat euismod orci, ac 
placerat dolor lectus quis orci. Phasellus con-
sectetuer vestibulum elit. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 
eu, pretium quis, sem. Nulla consequat mas-
sa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 
aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. 
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DAS WESENTLICHE SAGEN.

Um Botschaften und Inhalte klar kommunizieren zu 
können, braucht es die Reduktion auf das Wesentliche:

Der Dreiklang aus Marke, klarer Textbotschaft 
und starkem Bildmotiv.

Struktur  und 
Entwicklungsplan 
2016 2020

  

(ABB. 20%)

Führungs-
leitlinien

HIBS
 
HOCHSCHULINFORMATIONS- 
UND BIBLIOTHEKSSERVICE.

Lass’ 
schnacken.  

Moin, moin
Morgen.
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WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Hamburg. Das Tor zur Welt.
Und der Schlüssel zu Deiner Zukunft.
Von hier aus ist es nicht mehr 
weit zu Deinen Zielen.

Hamburg. Das Tor zur Welt.
Und der Schlüssel zu Deiner Zukunft.

Moin, moin
Morgen.
LASS UNS ÜBER DEINE ZUKUNFT 
SCHNACKEN. IN HAMBURG.
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BROSCHÜRE
DIN A4

Als Standardformat kommt der DIN-A4-Broschüre 
ein besonderer Stellenwert zu. Wissenschaftliche 
Themen erhalten hier Raum zur Entfaltung. In einem 
ausbalancierten Gefüge aus der nötigen Ruhe für 
umfangreiche Texte und spannungsvoll gesetzten 
Schwerpunkten können die Leserinnen und Leser 
Inhalte schnell und gut verständlich aufnehmen.

Ein neunspaltiger Satzspiegel reagiert fl exibel auf 
die verschiedenen Ansprüche der vielfältigen Inhalte. 
Das ausgewogene Zusammenspiel der beiden 
Hausschriften sowie die bewusste Aufeinanderfolge 
von Weißraum und Farbfl ächen sorgen für die 
nötige Klarheit.

1312 DIGITALISIERUNG

So wird der Kernbereich „Lehre und Lebenslanges Lernen“ bereits jetzt von der 
Digitalisierung zunehmend beein  usst und es gilt, die weitere Entwicklung aktiv zu 
gestalten. Dies betri  t die Weiter entwicklung der Lehrinhalte und der Fach- und 
Methodenkompetenz ebenso wie auch Aspekte des Lernver haltens: zum Beispiel 
(Selbst-)Lernkompetenz, aktivierendes Lernen, asynchrones Lernen, und der Didaktik: 
zum Beispiel Medienkompetenz, multimediale Didaktik, E-Learning, Medienproduk-
tion, Simulation und virtuelle Welten. 

Die Bedeutung für den Bereich Forschung und Transfer lässt sich durch Stichworte 
wie Forschungsthema Digitalisierung und digitalisierte Forschung, Erzeugung, 
Verarbeitung und Archivierung von wissenschaftlichen Daten, Auswertungshilfen/ 
Analysetools, Big Data, Data Engineering und Data Science, vernetzte Maschinen 
und Geräte, Vernetzung von Nutzern und Treibern der Digitalisierung sowie Industrie 
4.0 verdeutlichen. Auch hier besteht kein Zweifel, dass in den nächsten Jahren die 
Wechselwirkung zwischen Forschung und Digitalisierung immer stärker werden und 
dies auch Ein  uss auf den Inhalt der Lehre haben wird. 

Die Menschen an der HAW Hamburg und damit alle Mitglieder der Hochschule 
(s. das Kapitel Leitbild) betri  t die Digitalisierung auf unterschiedliche Weise. 
Beispiel haft seien personalisiertes und selbstverantwortliches Lernen genannt, 
Peer-Learning, Social Media, ethisches Verhalten und Verantwortung, Individu ali -
sierung und Gruppenzugehörigkeit, Heterogenität, Medien- und Methoden-
kompetenz,  exible Arbeitszeitmodelle und Digitalisierung des Arbeitsplatzes. 
Diese Themen zeigen deutlich, dass die Entwicklung Chancen verspricht, 
aber auch Risiken in sich birgt.

Hinsichtlich der Organisation der Hochschule zeigen Themen wie die elektronischen 
Akten, digitaler Work  ow, online-basierte Kommunikations- und Lernplattformen, 
Sharing und E-Partizipation, interaktives Informations- und Datenmanagement, 
interdisziplinäre Strukturen, Open Education, Datenschutz und Datensicherheit, 
Hamburg Open Online University (HOOU), digitale Infrastruktur, Campusmanagement-
systeme und Prozessorganisation, wie vielfältig die Veränderungen sind, die 
bereits begonnen haben, aber in den nächsten Jahren so weiterentwickelt werden 
müssen, dass sie positive Wirkungen entfalten. 

Die in den vier Bereichen genannten Beispiele sind derzeit bereits Thema an 
der HAW Hamburg oder ihre Entwicklung ist absehbar. Die Au  istung bedeutet 
keine Festlegung des weiteren Handlungsrahmens. Vielmehr bietet Digitalisierung 
aufgrund der viel fältigen Schnittstellen eine ganze Reihe von Chancen für die 
Hochschule. Da neben zeigt Technikfolgenabschätzung aber auch Risiken wie zum 
Beispiel hinsichtlich Datenschutz und Datensicherheit, Vereinzelung und Gefahr 
der Abkopplung sowie Überlastung. Diese Risiken sollen im Rahmen der Beschäfti-
gung mit dem Thema Digitalisierung ebenso Gegenstand der wissenschaftlichen 
Auseinandersetzung sein. 

In diesem Sinne soll der mit dem SEP-Entstehungsprozess begonnene Diskussions- 
und Arbeitsprozess zur Digitalisierung nicht mit der Beschlussfassung des SEP 
enden, sondern unter breiter Beteiligung aller Bereiche der Hochschule fortgesetzt 
werden. Die bereits vorhandenen Strukturen und Akteure sollen hierfür genutzt 
und stärker vernetzt werden, um gemeinsam Digitalisierung im Sinne von angewand-
ten Wissenschaften zu lehren, zu erforschen und weiter zu entwickeln. Zur 
Koordinierung und Vernetzung dieser verschiedenen Ansätze wird ein Digitalisie-
rungsbeirat unter Leitung des Chief Information O   cer (CIO) eingerichtet, der 
das Präsidium berät. 
 

Chancen der Digitalisierung 
nutzen und die Risiken im 
wissenschaftlichen Diskurs 
behandeln

Nicht ohne Laptop: Studierende in der 
Fachbibliothek DMI des Hochschulinformations- 
und Bibliotheksservice (HIBS).

synchrones Lernen, und der Didaktik:
idaktik, E-Learning, Medie roduk-
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Nachhaltige Lösungen für die gesellschaft lichen 
Herausforderungen in Gegenwart und Zukunft 
entwickeln: Das ist das Ziel der HAW Hamburg. 
Die Hochschulmitglieder sind sich dieser 
Verantwortung bewusst — und nehmen sie 
wissenschaftlich kompetent und unabhängig 
wahr. Die HAW Hamburg geht konsequent 
anwendungsorientiert vor. So auch in ihrem 
engagierten Einsatz für die Weiterentwicklung 
der Metropolregion Hamburg. 

Im Mittelpunkt der HAW Hamburg steht die 
Qualität von Studium und Lehre. Kompetenzen 
entwickeln, das bestimmt das Denken und 
Handeln aller Hochschulmitglieder, insbeson-
dere von Lehrenden wie Studierenden. Dieser 
kompetenzorientierte Grundansatz ist Teil 
der Gesamtstrategie der HAW Hamburg als 
Lernender Organisation. Dabei ist es ihr wichtig, 
den Veränderungsprozess im Dialog aller Hoch-
schulmitglieder zu gestalten.

Anwendungsorientierte Forschung, eng mit 
der Lehre verzahnt, ist eine Kernaufgabe an der 
HAW Hamburg. Zum Forschungsauftrag der 
Hochschule gehört es auch, den wissenschaft-
lichen Nachwuchs zu fördern.

Die Gemeinschaft der Hochschulangehörigen2 
ist Grundlage allen Wirkens der HAW Hamburg. 
Sie beruht auf Vertrauen, Transpa renz und 
O  enheit. Ihre Mitglieder gehen wert schätzend 
miteinander um, betrachten sich als gleich-
wertig, aber nicht als gleichartig. 

Vielfalt be greift die HAW Hamburg 
als eine besondere Chance. 

Leitbild

2 Gemäß Grundordnung sind dies: Hauptberu  ich 
Beschäftigte (auf Antrag auch, nachdem sie in den Ruhe-
stand versetzt wurden), immatrikulierte Studierende 
einschließlich der Doktorandinnen und Doktoranden, 
Ehrensenatorinnen und –senatoren, Gastprofessorinnen 
und –professoren, Lehrbeauftragte, nebenberu  ich 
oder gastweise an der HAW Hamburg Tätige, Tutorinnen 
und Tutoren, Gasthörerinnen und Gasthörer.

Das Leitbild beschreibt das Selbstverständnis und Wertesystem der 
HAW Hamburg als Anspruch der Hochschulmitglieder an sich selbst 
und bildet einen Orientierungs rahmen für das Handeln aller.
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Ingenieurwissenschaften, den Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, den Naturwis-
senschaften, dem Design, den Gesundheitswissenschaften, der Ökotrophologie sowie 
den Kulturwissenschaften4 (für die aktuell aufnehmenden Studiengänge der HAW 
Hamburg s. Anlage 2). Die Möglichkeit des individuellen Teilzeitstudiums wurde im Juni 
2013 eingeführt. Sukzessive bieten seither mehr und mehr Studiengänge ihren 
Studierenden an, individuell in Teilzeit zu studieren.

Der Studienerfolg wird derzeit in Hamburg mittels der Input-Output-Quote gemessen, 
bei der ein Absolventenjahrgang mit dem Anfängerjahrgang n+2 (Bachelor-Studien-
gänge) bzw. n+1 (Master-Studiengänge) Fachsemester vorher verglichen wird (n=Regel-
studienzeit in Fachsemestern). Diese Quote hat sich für die Bachelor-Studiengänge 
von 52 Prozent im Jahr 2011 auf 62 Prozent im Jahr 2014 positiv entwickelt; für die 
Master-Studiengänge lag sie in den Jahren 2011 bis 2013 jeweils bei circa  78 bis 81 Pro -
zent. Allerdings ist die Quote 2014 auf 71 Prozent abgesunken. Als Messinstrument 
des Studienerfolgs setzt die HAW Hamburg zunehmend das Studiengangs-Monitoring 
ein. Anhand der aggregierten Leistungspunkte, die die Studierendenkohorten erwer-
ben, ist es so möglich, bereits während der Studienzeit (nach-)steuernd einzugreifen.

Das Qualitätsmanagement-System der HAW Hamburg setzt bereits seit vielen 
Jahren auf etablierte Instrumente wie Studiengangsanalysen5 und QM-Gespräche, an 
denen Mitglieder des Präsidiums, der Fakultätsleitung, der Departmentsleitung und 
Studierende teilnehmen. In den letzten Jahren ist dabei die Dialogorientierung stärker 
in den Mittelpunkt gerückt, so zum Beispiel durch das neue Instrument der münd-
lichen Studiengangsanalysen, bei dem die direkte Kommunikation mit den Studieren-
den entscheidend ist. Alle Bachelor- und konsekutiven Master-Studiengänge der 
HAW Hamburg – mit Ausnahme des hochschulübergreifenden Studiengangs Wirt-
schaftsingenieurwesen (HWI) – sind (re-)akkreditiert, sodass die Studierbarkeit 
gewährleistet ist.

Ein wichtiger Baustein der Qualitätsentwicklung in der Lehre ist das Coaching-Modell, 
das die Hochschule im Rahmen des Wettbewerbs „Exzellente Lehre“ entwickelt hat. 
Dieses setzt die HAW Hamburg seit 2009 um – erst mit externen Coaches, inzwischen 
zunehmend mit Lehr-Lern-Coaches, zu denen sich Lehrende der HAW Hamburg 
weiterquali  zieren. Alle neuberufenen Professorinnen und Professoren nehmen in 
ihrer Einstiegsphase an einem Einzel- oder Team-Coaching teil. Auch langjährige 
Lehrende können Coaching-Angebote nutzen. Die HAW Hamburg baut auf den Er  -
fahrungen im Rahmen des Coaching-Projektes auf – und stellt zunehmend die 
Studierendenzentrierung und inzwischen auch die Kompetenzorientierung in den 
Mittelpunkt der Qualitätsentwicklung der Lehre. Um dies dauerhaft zu verankern, 
haben sich seit 2014 bereits 16 Lehrende der Hochschule zu Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren für kompetenzorientiertes Lehren, Lernen und Prüfen fortgebildet. 
In den Fakultäten können sie damit Kolleginnen und Kollegen unterstützen, die ihre 
Lehrveranstaltung umgestalten. Vier curriculare Teams werden im Prozess der 
Weiterentwicklung von Studiengängen begleitet.

Bei der Umsetzung dieses Ansatzes, einschließlich des Prüfens und des Lernens 
der Studierenden, orientiert sich die HAW Hamburg konkret an einem akademischen 
Kompetenzbegri  6. In einem intensiven Strategieprozess hat die HAW Hamburg 
zentrale Aspekte des zukünftig zugrunde zu legenden Kompetenzbegri  s erarbeitet. 
Er beinhaltet, dass Studierende auf der Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse ihre 
Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten, Einstellungen und Haltungen in einer komplexen, 
meist neuartigen Anforderungssituation lösungsorientiert einsetzen können. 
Das verlangt von den verantwortlichen Lehrendenteams auf der Mesoebene eine 
curricu lare Gesamtstrategie im Dialog mit den Studierenden. Von den verantwort-
lichen Lehrenden auf der Mikroebene erfordert es, dass sie qualitativ hochwertige 
Learning-Outcomes formulieren sowie evidenzbasierte Prüfungen durchführen, 
die diese Learning-Outcomes unter die Lupe nehmen – ganz im Sinne des 
Constructive Alignments. Dies geht einher mit entsprechenden (innovativen) 

4 Reihung gemäß den Studierendenzahlen, beginnend 
mit den Ingenieurwissenschaften als Fächergruppe mit 
den meisten Studierenden an der HAW Hamburg.
5 Die Studiengangsanalysen umfassen regelhaft die 
folgen den Befragungen: Studienabbrecherinnen und 
-ab brecher, Bachelor-Studierende des zweiten und 
des vierten Semesters, Master-Studierende im zweiten 
Semester, Bachelor-Absolventinnen -und Absolventen 
innerhalb des ersten Jahres nach dem Abschluss 
sowie etwa zwei Jahre nach dem Abschluss und Master-
Absolventinnen und -Absolventen.
6   Vgl. Diskurs in Schaper, Niclas: „Fachgutachten zur 
Kompetenzorientierung in Studium und Lehre“, 2012

Studienerfolg ist gestiegen

Dialogorientierter Ansatz des 
Qualitätsmana gements

HAW Hamburg ist 
Coaching-Hochschule

Curriculare Gesamt strategie 
im Dialog mit Studierenden 
entwickeln

STUDIUM UND LEHRE

Lehr- und Lernformaten, wie zum Beispiel Lernen in Projekten oder forschendes 
Lernen, um den Studierenden einen wissenschaftlichen Kompetenzerwerb auf 
höheren Anforderungsniveaus, etwa im Bereich der Analyse- und Re  exionsfähigkeit 
zu ermöglichen. 

Es ist eine partizipative Kompetenzorientierung, die vielfach die digitalen Möglich-
keiten für Lehre und Studium methodisch nutzt, unter anderem zum personalisierten 
Lernen. Sie befähigt die Studierenden damit auch dazu, die Digitalisierung aller 
Lebensbereiche, die sowohl ihr Studium als auch ihr zukünftiges Berufsfeld betri  t, 
aktiv, re  ektiert und verantwortlich mitzugestalten. Damit bietet die digital unter-
stützte Präsenzhochschule die Chance, dass Lehrende das individuelle Lernen ihrer 
Studierenden noch besser begleiten können.

WELCHE ZIELE VERFOLGT 
DIE HAW HAMBURG?

Die HAW Hamburg versteht Studium und Lehre als eine Prozessphase im lebens-
langen Lernen, die mit dem Übergang von der Schule zum Hochschulsystem beginnt 
und über den erfolgreichen Studienabschluss an der Hochschule bis zur Berufs-
tätigkeit andauert. Dieser komplexe Prozess unterliegt vielfältigen Einschränkungen 
durch institutionelle Rahmenbedingungen und zugleich durch staatliche Finanzie-
rungs- und Steuerungsstrategien. Die HAW Hamburg sieht sich in der Verantwortung 
für den Erfolg des Gesamtprozesses. 

Die Entwicklung bis 2020 ist dabei auch vor dem Hintergrund der zunehmenden 
Digitalisierung zu sehen. „Digitalisierung“ ist eines der Paradigmen für die innovative 
und kreative Weiterentwicklung der HAW Hamburg als Organisation: Online-basierte 
Kommunikationsplattformen und ein interaktives Informations- und Datenmanage-
ment unterstützen die Mitglieder der Hochschule dabei, ihr Wissen zu teilen, sich 
unabhängig von Zeit und Ort auszutauschen, Feedback zu geben, zu vernetzen und 
kollaborativ an gemeinsamen interdisziplinären Projekten zu arbeiten.

Die HAW Hamburg setzt sich demnach die folgenden strategischen Ziele für den 
Prozess des akademischen Lernens, also für das Erreichen eines hohen Kompetenz-
niveaus ihrer Absolventinnen und Absolventen:

1. Die HAW Hamburg implementiert eine nachhaltig am Kompetenzerwerb der 
Studierenden ausgerichtete Lehr-, Lern- und Prüfungskultur dabei berücksichtigt 
sie besonders die Methoden der Digitalisierung. Ein wesentliches Element der 
Implementierung ist es, den Dialog zu diesem Ansatz intensiv weiterzuführen und 
in alle Bereiche der Hochschule zu tragen.

2. Außerhalb einer akademischen Ausbildung erworbene Kompetenzen sind 
gemäß Lissabon-Konvention von den Hochschulen anzuerkennen. Um eine höhere 
Trans parenz diesbezüglich herzustellen, wird die HAW Hamburg auf Basis eines 
Praxis- und Erfahrungsaustausches allgemein gültige Rahmenbedingungen für diese 
Anerkennung formulieren, die auch von besonderer Bedeutung sind, um Ge  üchteten 
den Zugang zum Studium zu ermöglichen.

3. Die Hochschule unterstützt und begleitet die Studierenden noch intensiver auf 
ihrem Weg hin zu einem selbstverantwortlichen Lernen, insbesondere in der Studien-
eingangsphase. Dies ist integraler Bestandteil der angestrebten ganzheitlichen 
Qualitätsentwicklung, da diese von den Studierenden verlangt, dass sie mehr Ver-
antwortung für ihre eigenen Lernprozesse übernehmen. Um den Studierenden 

Studierende be fähigen, 
die Digitalisierung aktiv, 
re  ektiert und verantwortlich 
mitzugestalten

Digitalisierung als Paradigma 
für die Weiterentwicklung der 
HAW Hamburg

Strategische Ziele für den Prozess 
des akademischen Lernens

Ge  üchteten den Zugang zum 
Studium ermöglichen
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FAKULTÄT TECHNIK 
UND INFORMATIK 

Die Fakultät Technik und Informatik (TI) strebt an, ihr anspruchsvolles Studienan-
gebot beizubehalten und weiterzuentwickeln. Sie hat sich zum Ziel gesetzt, die Zahl 
der Absolventinnen und Absolventen bei mindestens gleichbleibender Qualität 
zu steigern. Dafür will sie verstärkt die bestgeeigneten Studierenden ansprechen 
und ihnen ein attraktives Studium anbieten, so zum Beispiel durch eine noch 
bessere Unterstützung im ersten Studienjahr. Ihr Engagement im Rahmen des 
Hochschulpakts setzt sie auch in der dritten Phase des Programms fort.

Das Department Maschinenbau und Produktion wird einen neuen Master-Studien-
gang „Konstruktion und Produktentwicklung“ etablieren und plant die erste Auf -
nahme für das Sommersemester 2017. Außerdem wird sich die Fakultät für ein 
attraktives fakultätsübergreifendes Masterangebot einsetzen, an der Schnittstelle 
zwischen den aktuellen Lehreinheiten in Anlehnung an dem gemeinsamen 
Bachelor-Studiengang „Mechatronik“. Das Angebot soll für die Bachelor-Absol-
ventinnen und Absolventen der Mechatronik, aber auch für Studierende anderer 
Studiengänge attraktiv sein.

Alle Departments der Fakultät, die Fakultät TI und das Präsidium prüfen, den im 
Rahmen des Hochschulpakts geschaff enen Bachelor-Studiengang „Mechatronik“ 
zu verstetigen. Ebenso prüfen das Department Informatik, die Fakultät TI, 
das Präsidium sowie das Department Wirtschaft und die Fakultät W&S eine 
Ver stetigung des im Rahmen des Hochschulpakts geschaff enen Bachelor-
Studiengangs „Wirtschaftsinformatik“. 

Die Fakultät wird den Studiengang „Technische Informatik“ des Departments 
Informatik neu ausrichten, um so künftig die Zahl der Absolventinnen und Absol-
venten zu steigern. 

Außerdem gilt es, die Einstiegsvoraussetzungen für den internationalen Studien -
gang „Information Engineering“ zu verbessern (Zulassungsverfahren, „Learning 
and Study Methods Lab“, Förderung des selbstständigen Arbeitens). Eine bessere 
Qualifi kation der Studienanfängerinnen und Studienanfänger ist aktuell die 
wichtigste Maßnahme zur Verbesserung des Studienerfolgs.

Im Rahmen der HAW-weiten Aktivitäten zur Neustrukturierung und zum Ausbau 
der wissenschaftlichen Weiterbildung wird die Fakultät ihre Strukturen und 
Pro zesse anpassen. So wird sie unter anderem den Master-Studiengang „Next 
Media“ evaluieren und gegebenenfalls strukturiert fortsetzen sowie weitere 
Weiter bildungsoptionen prüfen, wie Zertifi katskurse zum Beispiel im Bereich Wind-
energie. Um die Marktattrak tivität zu steigern und die Lehrqualität zu sichern, ist 
der gemeinsame Studiengang mit der Akademie für erneuerbare Energien Lüchow-
Dannenberg zu evaluieren, gege benenfalls neu zu strukturieren und nachfolgend 
zu akkreditieren.

In der Fakultät stehen die Jahre bis 2020 ganz im Zeichen der Umsetzung der 
im Jahr 2014 vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen. Dies betriff t im besonde-
ren Maße die Lehre: Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden 
künftig stärker Unterricht in eigener Erledigung übernehmen. Hierfür wird es 
wichtig sein, sie adäquat vorzubereiten und zu unterstützen.

Die Fakultät TI strebt an, 
ihr anspruchs volles Studien-
angebot beizubehalten 
und weiterzuentwickeln

Maschinenbau und Produktion: 
Neuer Masterstudiengang 

„Konstruktion und Produkt-
entwicklung“

Einstiegs voraus setzungen 
für „Information Engineering“ 
verbessern

Zusätzliche Weiterbildungs  -
optionen prüfen

STUDIUM UND LEHRE

12 
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8,4 mm

18 mm

18 mm
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FAKULTÄT WIRTSCHAFT 
UND SOZIALES

Die Fakultät Wirtschaft und Soziales (W&S) strebt an, ihr breites Angebot an 
Bachelor- und Master-Studiengängen zu erhalten und weiterzuentwickeln. Die 
Fakultät setzt ihr Engagement im Rahmen des Hochschulpakts 2020 auch in der 
dritten Phase die ses Programms fort. Sie kommt damit ihrem gesellschaftlichen 
Auftrag nach und trägt zudem der anhaltend hohen Studiernachfrage ebenso 
Rechnung wie den Anforde rungen eines sich ständig verändernden Arbeitsmarkts. 
Die Fakultät strebt in allen Departments ein ausgewogenes Verhältnis zwischen 
Bachelor- und Master studiengängen bzw. den entsprechenden Studienanfänger-
plätzen an. Sie setzt auf den Ausbau weiterbildender Studien (Fort- und Weiter-
bildungen, Zertifi katskurse) und Studiengänge. Dabei ist zu prüfen, inwiefern 
weiterbildende in konsekutive Studien angebote überführt werden können, aber 
auch, wie das grundständige Stu dien angebot mit der Weiterbildung verzahnt 
werden kann.

Das Department Public Management prüft gemeinsam mit dem Zentrum für 
Aus- und Fortbildung (ZAF) die Aufnahme Studierender anderer öff entlicher Arbeit-
geber in den Bachelor-Studiengang „Public Management“, der bisher ausschließlich 
Anwärterinnen und Anwärtern der hamburgischen Verwaltung zugänglich ist. 
Das Department strebt in Absprache mit dem ZAF und dem Personalamt die 
Pilotierung eines Weiterbildungsangebots (weiterbildende Studien) für die Freie 
und Hansestadt Hamburg an. 

Im Department Pfl ege und Management nimmt der Bachelor-Studiengang 
„Interdiszi plinäre Gesundheitsversorgung und Management“ in Kooperation mit 
dem Department Gesundheit der Fakultät LS erstmalig zum Wintersemester 
2015/16 Studierende auf und löst den Bachelor-Studiengang „Pfl egeentwicklung 
und –management“ ab, der letztmalig zum Wintersemester 2014/15 aufgenommen 
hat. Das Pfl egeberufegesetz, das aller Voraussicht nach 2016 verabschiedet wird, 
wird die Pfl egeberufe mit bisher noch nicht absehbaren Folgen für das duale 
Studium „Pfl ege“ neu regeln. Für die Aufnahme der Studierenden im Wintersemester 
2016/17 soll daher zunächst die Ko operation mit dem Universitäts klinikum 
Eppendorf und weiteren Kooperationspartnern im Umfang von 65 Studienplätzen 
fortgesetzt werden. Für die Zeit danach gilt es zu prüfen, inwieweit eine Weiter-
entwicklung des dualen Studiengangs „Pfl ege“ erforderlich ist. Die Fakultät prüft 
darüber hinaus, den weiterbildenden Master-Studiengang „Pfl ege“ zu einem konse-
kutiven Studiengang weiterzuentwickeln. Derzeit befi ndet sich eine große Anzahl 
von Gesundheitsberufen im Übergang zur Akade  mi sierung. Daher gilt es zu prüfen, 
inwieweit diese Veränderungen eine Weiter ent  wicklung des Studienangebots des 
Departments – ggf. in Kooperation mit der Fakultät LS – erforderlich machen.

Das Department Soziale Arbeit, die Fakultät W&S und das Präsidium prüfen eine 
Verstetigung der zusätzlich geschaff enen Angebote im Rahmen des Hochschulpakts 
( je eine Zusatzkohorte in den Bachelor-Studiengängen „Soziale Arbeit“, „Bildung 
und Erziehung in der Kindheit“). Die Hochschule richtet im Master-Studiengang 
„Soziale Arbeit“ spätestens zum Wintersemester 2016/17 eine zweite Kohorte ein. 
Der weiterbildende Master-Studiengang „Angewandte Familienwissenschaften“ 
wird beginnend im Sommersemester 2016 als kostenpfl ichtiger Studiengang 
erprobt. Dabei prüft die Hochschule, dieses Angebot dann fortzuführen.

Das Department Wirtschaft, die Fakultät W&S und das Präsidium sowie das 
Department Informatik und die Fakultät TI prüfen eine Verstetigung des im Rahmen 
des Hochschulpakts geschaff enen Bachelor-Studiengangs „Wirtschaftsinformatik“. 

Die Fakultät W&S engagiert sich 
erneut im Hochschulpakt und ent-
wickelt ihr Studien angebot weiter

„Public Management“: zusätzliche 
Studierende aufnehmen, Weiter-
bildungsangebote entwickeln

Pfl ege und Manage ment: 
aktuelle Entwicklungen der 
Akademisierung in den 
Gesundheits berufen aufgreifen – 
das Studienangebot 
weiterentwickeln

Soziale Arbeit: 
zusätzliche Studienplätze in 
den Bachelor-Studiengängen 
ver stetigen – Angebot in den 
Master-Studiengängen erweitern

Bachelor-Studiengang 
„Wirtschaftsinfor matik“ 
verstetigen
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mm

18 

BSP FÜÜR 2 SPALTIGEN

S H

N S

S H

N S

W
E
S
E
R

6 ENERGIE UND NACHHALTIGKEIT

NOAH   

MIKROPLASTIK UND 
HAFENSCHLICK 

Gebundene Schadstoff e wie z.B. 
Dioxine oder PCBs gelangen über 
die Atmosphäre und die Flüsse 
ins Meer.

Silikonummantelte Glasfasern 
sammeln Schadstoff e aus dem 
Sediment, so wie ein Wattwurm.

Das Sediment wird mit einem 
Testset aus Bakterien, Algen und 
Fischeiern untersucht.

Maßnahmen-
katalog mit 
Handlungsemp-
fehlungen 

Am Forschungs-
zentrum der HAW 
Hamburg werden 
die gesammelten 
Sedi ment-Proben mit 
chemisch-analytischen 
Methoden getestet.

Der Bau von Off shore-Windparks 
überlastet den Meeresboden 
durch Materialschäden an den 
Anlagen.

Durch die Haushalte, 
gelangen über das 
Abwasser Plastikpartikel 
(Mikroplastik) in den 
Wasserkreislauf. 

Düngemittel und Pestizide 
aus der Land wirtschaft, 
haben einen starken Algen-
wuchs zur Folge.

LEGENDE

Schadstofpartikel

Wirtschaftszone Deutsche Bucht

Abwasser

Sedimentproben

Off shore-Windanlagen

SATZ (ABB 20%)SA
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Die Meere sind bekanntlich stark mit Schadstoff en 
verunreinigt, die über Flüsse und die Atmosphäre 
eingetragen werden. Dazu gehören synthetische 
Düngemittel aus der indus-triellen Landwirtschaft, 
Abgase aus Verkehr und Schornsteinen sowie 
Schadstoff e, die bei der Ölförderung anfallen. Auch 
die Fischerei belastet mit ihren Grundschleppnetzen 
den Meeresboden und beeinträchtigt seine Bewohner. 
Wie es um den Zustand der Sedimente in der 
Deutschen Bucht bestellt ist, haben Gesine Witt, 
Professorin für Umweltchemie, und ihre Doktorandin 
Nora Claire Niehus im Rahmen des Forschungspro-
jektes NOAH (North Sea Observation and Assessment 
of Habitats) an ver-schiedenen Standorten untersucht. 
„Anhand der Analyse auf unterschiedliche Schad -
stoff e, können wir prüfen, wie stark sich die wirtschaft-
lichen Aktivitäten des Menschen auf die Organismen 
am Boden auswirken“, erläutert Gesine Witt. „Unsere 
Grundlagenforschung trägt dazu bei, die Europäische 
Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (MSRL) aus dem 
Jahr 2008 umzusetzen. Ihr Ziel ist es, bis 2020 
einen guten Zustand der marinen Lebensräume zu 
er reichen.“ NOAH ist ein auf drei Jahre angelegtes 
Verbundprojekt (2013–2016) von acht verschiedenen 
Hochschulen und Institutionen. Die Forscher und 
ihre Mitarbeiter haben Messdaten erhoben, mit deren 
Hilfe sich der ökologische Zustand der Küstenge-
wässer bewerten lässt. Die gesammelten Daten stehen 
heute in einen sogenannten Habitatatlas in Form 
von digitalen Karten zur Verfügung, in denen die 
chemischen, biologischen und physikali-schen Eigen-
schaften des Meeresbodens verzeichnet sind. Daraus 
lassen sich gezielt Empfehlungen ableiten, wie sich 
die marine Umwelt durch Managementpläne besser 
schützen lässt. 

Parallel dazu beschäftigt sich die Chemikerin Gesine 
Witt mit dem Thema Mikroplastik im Meer. Dabei 
handelt es sich um kleinste Kunststoff -Teilchen, die 
entweder aus im Meer treibendem Plastikmüll ent-
stehen oder mit dem Abwasser eingetragen werden, 
weil die Industrie die winzigen Plastikkügelchen als 
Zusatzstoff e in Körperpfl egemitteln wie Shampoo, 
Duschgel, Seifen, Kosmetika usw. verwendet. Diese 
Kunststoff -Partikel (aus Polyethylen, Polypropylen 
u. a.) sind schädlich – direkt und indirekt: Auf fettlös-
liche organische Schadstoff e wie PCB (Polychlorierte 
Biphenyle) oder PAK (Polyzyklische aromatische 
Kohlenwasserstoff e) wirken sie wie ein Magnet. Das 
heißt, diese hochgiftigen Chemikalien lagern sich 
an Mikroplastik in besonders hoher Konzentration an. 
„Die kleinen Kunststoff partikel sind um das drei- 
bis vierfache stärker belastet als das ohnehin schon 
kontaminierte Sediment“, sagt die Forscherin. Das 
ist das alarmierende Ergebnis zweier Expeditionen, 
die Gesine Witt mit ihrem Team und dem Biologen 
Frank Schweikert auf dem Forschungsschiff  Aldebaran 
durchgeführt hat. Speziell dafür hat die Chemikerin 

Testplatten mit Silikonfasern entwickelt, die für drei 
Monate am Grund von Elbe, Weser und Trave sowie im 
Wattenmeer der Deutschen Bucht  verankert wurden. 
Anschließend analysierten Witt und ihre Mitarbeiter 
die Kontaminierung der Plastikteilchen und des Sedi -
ments im Labor der HAW-Fakultät Life Science. Sowohl 
die Mikroplastik-Partikel als auch die an ihnen haften-
 den Schadstoff e gelangen über Wattwürmer, Muscheln, 
Fische in die marine Nahrungskette und über Speise -
fi sch schließlich in den Verdauungstrakt des Menschen. 
Für Wissenschaftler wie Gesine Witt sind diese 
Erkenntnisse eng mit der Forderung an den Gesetz-
geber verbunden, die Verwendung von Plastik im Alltag 
stark zu reduzieren und auf Mikroplastik in Körper-
pfl egemitteln ganz zu verzichten. Dass das möglich ist, 
zeigen Pfl egeprodukte, die als Naturkosmetik zertifi -
ziert sind: Sie sind frei von Mikroplastik. Ohne solche 
Maßnahmen werden sich die Ziele der EU-Meeres -
strategie-Rahmenrichtlinie nicht umsetzen lassen, 
erklärt Gesine Witt. Erschwerend hinzu kommt, dass 
die Verklap-pung von hochbelastetem Sand und 
Schlick aus dem Hamburger Hafen vor der Insel 
Hel-goland noch immer betrieben wird. Dadurch 
gelangen weitere Giftstoff e dorthin, beispiels-weise 
PCB, PAK, Quecksilber, Arsen, Blei sowie das Pestizid 
DDT. Die Konzentration von PCB im Sediment ist 
im Verklappungsgebiet in den Jahren 2005-2010 stark 
angestiegen; das geht aus einem Bericht des Bundes-
amtes für Seeschiff fahrt und Hydrographie hervor. 
Witt befürchtet, dass dies nicht ohne Folgen für die 
Meerestiere bleiben kann. „Solange die Verklappung 
in der Nordsee erlaubt ist, kommt Deutschland 
seiner Verpfl ichtung aus der EU-Meeresstrategie-
Rahmenrichtlinie, für einen guten Zustand der Meere 
zu sorgen, nicht nach“, warnt die Umweltanalytikerin. 
Das Forschungsprojekt NOAH wird für drei Jahre 
fortgesetzt („NOAH Synthesis“), um den Meeresboden 
der Deutschen Bucht auf weitere Schadstoff e zu 
untersuchen, vor allem solche, die im Erdöl enthalten 
sind (z. B. alkylierte PAK). 

PROJEKTNAME Noah
PROJEKTLEITUNG Professor Gesine Witt
FAKULTÄT Life Science
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Energie und 
Nachhaltigkeit

LEGENDELEGENDE

Schadstofpartikelp

Wirtschaftszone Deutsche Bucht

5

Mit dem Entschluss, die Energiewende hin zu erneuerbaren 
Energien und weg von der Atomkraft einzuleiten, hat sich 
Deutschland auf den Weg gemacht, eine der größten technischen 
und gesellschaftlichen Herausforderungen der Gegenwart an-
zunehmen. Der Ausbau der erneuerbaren Energien, insbesondere 
der Windenergie, die Speicherung der gewonnenen Energie 
und die Integration der verschiedenen Energiesysteme sind nur 
einige der Felder genannt, mit denen sich die HAW Hamburg im 
Forschungsschwerpunkt Energie und Nachhaltigkeit beschäftigt.

Der Forschungsschwerpunkt befasst sich mit zahlreichen 
Projekten, die sich mit dem Themenfeld der Nachhaltigkeit 
und hier insbesondere der Ressourcenschonung und der 
Klimafolgen auseinandersetzen.

Die Bandbreite der Projekte reicht von der Entwicklung energie-
effi  zienter und umweltverträglicher Hochdrucklampen über 
Forschungen zur Toxikologie im Rhein bis zu Untersuchungen 
der Akzeptanz von Windkraftprojekten.

Mit dem Competencecenter für Erneuerbare Energien und 
Energie effi  zienz (CC4E) bündelt die HAW Hamburg zahlreiche 
Projekte und gibt wichtige Impulse in die Lehre. Mit dem 
Energiecampus ist es zudem gelungen, die forschungsspezifi sche 
Infrastruktur deutlich zu stärken.

Dem Forschungsschwerpunkt sind folgende 
Forschungs- und Transferzentren (FTZ) 
sowie Forschungsgruppen (FG) zugeordnet:

–  FTZ Nachhaltigkeit und Klimafolgenmanagement
–  FTZ Bioprozess- und Analysetechnik
–  FG Biomassenutzung Hamburg
–  FG Lifetec Process Engineering
–  FG Umweltanalytik & Ökotoxologie
–  FG Verfahrenstechnik
–  FG Brennstoff zellen & Rationelle 
 Energieverwendung

Open Sans bold, 
14/18 pt

Martel heavy
9/12 pt,
Balken 8,8×0,8 mm

Open Sans light
8,8/12 pt,

Martel heavy
13/18 pt

Martel heavy
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Maschinenbau M.Sc. S + W D

Mikroelektronische Systeme M.Sc. S + W D
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Next Media M.A. D
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Angewandte Informatik B.Sc. S + W D

Elektrotechnik und Informationstechnik B.Sc. S + W D

European Computer Science B.Sc. W D

Fahrzeugbau B.Eng. S + W D

Flugzeugbau B.Eng. S + W D

Information Engineering B.Sc. W E

Maschinenbau – Energie- und Anlagensysteme B.Sc. S + W D

Maschinenbau – Entwicklung und Konstruktion B.Sc. S + W D

Mechatronik B.Sc. S + W D

Produktionstechnik und -management B.Sc. S + W D

Regenerative Energiesysteme und Energie-
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Technische Informatik B.Sc. S + W D
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Außenwirtschaft /

UND SOZIALES

STANDORTE   

FAKULTÄT TECHNIK UND INFORMATIK 
Berliner Tor 7 Berliner Tor 21

FALTBLÄTTER
DIN LANG
WICKELFALZ

Der Flyer ist im geschlossenen Format DIN lang quer 
und faltet sich nach unten hin auf. So ist er sehr fl exibel 
und problemlos vom 6-Seiter auf größeren Umfang 
erweiterbar. 

Das erste Segment kommuniziert den wichtigsten Inhalt 
mit Marke, Bild und Headline.

Das folgende Segment ist gleichzeitig die Rückseite und 
leitet zu den Inhalten im aufgefalteten Medium über. 
Hier befi ndet sich der volle Name der Hochschule in der 
festgelegten Schreibweise.

Moin, moin
Morgen.
 

Lass’ 
schnacken.
 

Wenn Du bei uns studierst, lernst Du mit Aha-Erlebnissen 
refl ektierter Praxis. Unsere Lehrenden haben lang jährige 
Unternehmenserfahrung im Gepäck. Sie wenden zeit-
gemäße Lehr- und innovative Forschungsmethoden an, 
machen komplexe Zusammenhänge verständlich und 
sind dabei off en für Deine Ideen – ganz gleich, ob Du 
Flugzeuge bauen, Spiele entwickeln, Menschen betreuen 
oder Lebens mittel erforschen willst. 

WERDE WER DU 
SEIN WILLST.

VON HAMBURG SIEHST 
DU WEITER.

Wer in dieser Stadt lebt, hat sich entschieden: Für den 
Norden. Für die Metropole am Wasser. Für den Wind im 
Rücken, den weiten Horizont und den freien Blick nach 
vorn. Für Entdeckerlust und einen Hafen, den man 
immer wieder ansteuern kann. Für unzählige Möglich-
keiten, Zeit und Leben zu gestalten. Für die Off enheit 
einer vielfältigen Gesellschaft. 

Die HAW Hamburg gehört zur Stadt und sie zu uns. 
Werde Teil dieses Lebensgefühls. Wir zeigen, welche 
Richtungen Dir hier für Deinen Weg off en stehen – 
Deine Zukunft immer fest im Blick.

Wir helfen Dir bei der Wahl des Studiums 
und begleiten Dich auf Deinem Weg bis 
zum Abschluss. Für Deine Fragen nehmen 
wir uns Zeit und fi nden gemeinsam 
Lösungen, die auf Deine Weiterentwick-
lung abgestimmt sind. 

Die INFOTHEK bietet Dir persönlich 
und direkt vor Ort Informationen zum 
Studium an der HAW Hamburg und 
vermittelt Dich an unsere spezifi schen 
Studienberaterinnen und -berater, 
das International Offi  ce oder das 
Studierendensekretariat.

INFOTHEK
Stiftstraße 69, 20099 Hamburg, Foyer

Mo, Mi, Do 10 –16 Uhr, 
Di 10 –12 und 14 –16 Uhr
Fr 10 –13 Uhr

+49 40 42875 9898  (Mo –Fr 8 –17 Uhr)

ZENTRALE STUDIENBERATUNG
Stiftstraße 69, 20099 Hamburg

studienberatung@haw-hamburg.de
haw-hamburg.de/studienberatung

WIE UND WO AUCH IMMER.
WIR FREUEN UNS AUF DICH.

HAW-HAMBURG.DE

Auch online kannst Du Dich über
uns und unsere Studienmöglichkeiten
schlau machen.

Der HAW-NAVIGATOR hilft Dir
herauszufi nden, welches Studium 
am besten zu Dir passt:
haw-hamburg.de/navigator

Unsere Social-Media-Kanäle verraten
Dir noch mehr über uns:
facebook.com/HAW.Hamburg
instagram.com/HAWHamburg
youtube.com/user/HAWHamburg
twitter.com/HAW_Hamburg

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Hamburg. Das Tor zur Welt.
Und der Schlüssel zu Deiner Zukunft.
Von hier aus ist es nicht mehr 
weit zu Deinen Zielen.

WIR SIND BEREIT FÜR DEINE FRAGEN.
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FALTBLÄTTER
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WICKELFALZ

Das Gestaltungsraster basiert auch hier auf neun 
Spalten, an denen beliebig Texte und Bilder 
ausgerichtet werden können. 

Die großen Bilder werden von einem weißen Rahmen 
gefasst. Endet das aufgewickelte Format mit einem Bild, 
so geht dieses nach unten hin – als Verbindung zur 
Rückseite – in den Anschnitt. Startet die Rückseite mit 
einem Bild, so geht es oben ebenfalls in den Anschnitt.

Die Höhe der Segmente reduziert sich beginnend bei 
105 mm jeweils um 1 mm. Dabei sollten 16 Seiten das 
Maximum und sechs das Minimum darstellen. 

Gewickelt wird von unten nach oben, die ersten beiden 
Segmente bilden den Umschlag des Flyers.

Moin, moin
Morgen.
 

Lass’ 
schnacken.
 

Wenn Du bei uns studierst, lernst Du mit Aha-Erlebnissen 
refl ektierter Praxis. Unsere Lehrenden haben lang jährige 
Unternehmenserfahrung im Gepäck. Sie wenden zeit-
gemäße Lehr- und innovative Forschungsmethoden an, 
machen komplexe Zusammenhänge verständlich und 
sind dabei off en für Deine Ideen – ganz gleich, ob Du 
Flugzeuge bauen, Spiele entwickeln, Menschen betreuen 
oder Lebens mittel erforschen willst. 

WERDE WER DU 
SEIN WILLST.

VON HAMBURG SIEHST 
DU WEITER.

Wer in dieser Stadt lebt, hat sich entschieden: Für den 
Norden. Für die Metropole am Wasser. Für den Wind im 
Rücken, den weiten Horizont und den freien Blick nach 
vorn. Für Entdeckerlust und einen Hafen, den man 
immer wieder ansteuern kann. Für unzählige Möglich-
keiten, Zeit und Leben zu gestalten. Für die Off enheit 
einer vielfältigen Gesellschaft. 

Die HAW Hamburg gehört zur Stadt und sie zu uns. 
Werde Teil dieses Lebensgefühls. Wir zeigen, welche 
Richtungen Dir hier für Deinen Weg off en stehen – 
Deine Zukunft immer fest im Blick.

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
Hamburg University of Applied Sciences

Hamburg. Das Tor zur Welt.
Und der Schlüssel zu Deiner Zukunft.
Von hier aus ist es nicht mehr 
weit zu Deinen Zielen.
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STELLENANZEIGEN
PRINT

Dem Leitgedanken der Klarheit folgend, gestalten 
wir auch die Personalanzeigen reduzierter. 

Ziel von Print- und Online-Anzeigen soll es sein, 
schnell die Aufmerksamkeit der Interessentinnen und 
Interessenten zu wecken. Knapp und präzise informiert, 
wird der Blick über QR-Code und URL zum digitalen 
Auftritt der Hochschule gelenkt, wo man zielgerichtet 
alle weiteren Informationen erhält. IHRE AUFGABEN

Sie betreuen schwerpunktmäßig die Sitzungen des Hochschul-
senats sowie des Präsidiums. Innerhalb der Hochschule sind Sie 
somit die Ansprechpartnerin bzw. der Ansprechpartner zu 
allen administrativen Abläufen und mit der Organisation dieser 
Sitzungen betraut.

Dazu gehören insbesondere die
– Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Hochschulsenats 

und der Präsidiumssitzungen, inklusive der Protokollführung
– Kommunikation der Beschlüsse und Entscheidungen des 

Präsidiums und des Hochschulsenats an die fachlich verant-
wortlichen Bereiche

– Beschlusssicherung und Kontrolle
– Vorbereitung und Durchführung von Wahlen innerhalb des 

Hochschulsenats zur Besetzung von Ausschüssen und 
Kommissionen, Wahl der internen Hochschulratsmitglieder 
und Beauftragten des Präsidiums

– Betreuung der Ausschüsse
– Pfl ege der einschlägigen Intranet-Seiten (mit Informationen 

über Mitglieder des Hochschulsenats, Ausschüsse, Arbeits-
gruppen, Einladungen, Protokolle etc.).

Des Weiteren übernehmen Sie die 
– Betreuung des Antragsverfahrens für Mittel der „Karl H. Ditze 

Stiftung“
– Unterstützung der Präsidiumsmitglieder in organisatorischen, 

fachlich übergreifenden und administrativen Angelegenheiten
– Bewirtschaftung der Kostenstelle der Gremien.

Sie vertreten die persönliche Referentin bzw. den persönlichen 
Referenten des Hochschulratsvorsitzenden in der Betreuung des 
Hochschulrats.

BEWERBUNGSADRESSE

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG
– Personalservice –
Kennziff er 005/17
Berliner Tor 5
20099 Hamburg

HOCHSCHULVERWALTUNG

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

REFERENTEN/IN FÜR DIE BETREUUNG 
DER HOCHSCHULGREMIEN
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle. Teilzeittätigkeit ist unter 
Berücksichtigung der betrieblichen Belange grundsätzlich möglich.

NEUGIERIG 
GEWORDEN? 

Die vollständige Stellen-
anzeige fi nden Sie unter 
haw-hamburg.de/
stellenangebote
Kennziff er 005/17

Nachhaltige Lösungen für die gesellschaftlichen Herausforderungen von Gegenwart 
und Zukunft entwickeln: Das ist das Ziel der HAW Hamburg – Norddeutschlands 
führende Hochschule, wenn es um refl ektierte Praxis geht. Im Mittelpunkt steht die 
exzellente Qualität von Studium und Lehre. Zugleich entwickelt die HAW Hamburg 
ihr Profi l als forschende Hochschule weiter. Menschen aus mehr als 100 Nationen 
gestalten die HAW Hamburg mit. Ihre Vielfalt ist ihre besondere Stärke.

HAW-HAMBURG.DE

FAKULTÄT TECHNIK UND INFORMATION

VERSUCH UND SIMULATION IN DER MOTOREN-
ENTWICKLUNG/TECHNISCHE MECHANIK
Professur W2 – Kennziff er 027/11-1

FAKULTÄT LIFE SCIENCES 

THERMISCHE VERFAHRENSTECH NIK
Förderprofessur – Kennziff er 027/11-1

FAKULTÄT DESIGN, 
MEDIEN UND INFORMATION 

KUNST- UND MODEGESCHICHTE / 
MODETHEORIE
Professur W2 – Kennziff er 027/11-1

PRODUKT- UND QUALITÄTSMANAGEMENT 
IM TEXTILE BUSINESS
Professur W2 – Kennziff er 027/11-1

TEXTILCHEMIE
Halbe Professur – Kennziff er 027/11-1

BEWERBUNGSADRESSE

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG
– Personalservice –
Berliner Tor 5
20099 Hamburg

Bitte geben Sie die 
Kennziff er an.

NEUGIERIG 
GEWORDEN? 

Die vollständigen Stellen-
anzeigen fi nden Sie unter 
haw-hamburg.de/
stellenangebote

HAW-HAMBURG.DE

HOCHSCHULVERWALTUNG

MITARBEITER (M/W)
FÜR DIE BETREUUNG VON GREMIEN
Bes.-Gr. A 11 HmbBesG/Entgeltgruppe 11 TV-L – Kennziff er 005/17

Nachhaltige Lösungen für die gesellschaftlichen Heraus-
forderungen von Gegenwart und Zukunft entwickeln: 
Das ist das Ziel der HAW Hamburg – Norddeutschlands 
führende Hochschule, wenn es um refl ektierte Praxis 
geht. Im Mittelpunkt steht die exzellente Qualität von 
Studium und Lehre. Zugleich entwickelt die HAW Hamburg 
ihr Profi l als forschende Hochschule weiter. Menschen 
aus mehr als 100 Nationen gestalten die HAW Hamburg 
mit. Ihre Vielfalt ist ihre besondere Stärke. 

BEWERBUNGSADRESSE

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
– Personalservice – Kennziff er 005/17  
Berliner Tor 5, 20099 Hamburg

HAW-HAMBURG.DE

NEUGIERIG 
GEWORDEN? 

Die vollständige Stellen -
anzeige fi nden Sie unter 
haw-hamburg.de/
stellenangebote

STELLENANZEIGEN 
3-SPALTIG (ABB. 60%)

STELLENANZEIGE 
2-SPALTIG (ABB. 60%)
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STELLENANZEIGEN
3-SPALTIG

HAW-HAMBURG.DE

IHRE AUFGABEN

Sie betreuen schwerpunktmäßig die Sitzungen des Hochschul-
senats sowie des Präsidiums. Innerhalb der Hochschule sind Sie 
somit die Ansprechpartnerin bzw. der Ansprechpartner zu 
allen administrativen Abläufen und mit der Organisation dieser 
Sitzungen betraut.

Dazu gehören insbesondere die
– Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Hochschulsenats 

und der Präsidiumssitzungen, inklusive der Protokollführung
– Kommunikation der Beschlüsse und Entscheidungen des 

Präsidiums und des Hochschulsenats an die fachlich verant-
wortlichen Bereiche

– Beschlusssicherung und Kontrolle
– Vorbereitung und Durchführung von Wahlen innerhalb des 

Hochschulsenats zur Besetzung von Ausschüssen und 
Kommissionen, Wahl der internen Hochschulratsmitglieder 
und Beauftragten des Präsidiums

– Betreuung der Ausschüsse
– Pfl ege der einschlägigen Intranet-Seiten (mit Informationen 

über Mitglieder des Hochschulsenats, Ausschüsse, Arbeits-
gruppen, Einladungen, Protokolle etc.).

Des Weiteren übernehmen Sie die 
– Betreuung des Antragsverfahrens für Mittel der „Karl H. Ditze 

Stiftung“
– Unterstützung der Präsidiumsmitglieder in organisatorischen, 

fachlich übergreifenden und administrativen Angelegenheiten
– Bewirtschaftung der Kostenstelle der Gremien.

Sie vertreten die persönliche Referentin bzw. den persönlichen 
Referenten des Hochschulratsvorsitzenden in der Betreuung des 
Hochschulrats.

BEWERBUNGSADRESSE

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG
– Personalservice –
Kennziff er 005/17
Berliner Tor 5
20099 Hamburg

HOCHSCHULVERWALTUNG

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

REFERENTEN/IN FÜR DIE BETREUUNG 
DER HOCHSCHULGREMIEN
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle. Teilzeittätigkeit ist unter 
Berücksichtigung der betrieblichen Belange grundsätzlich möglich.

NEUGIERIG 
GEWORDEN? 

Die vollständige Stellen-
anzeige fi nden Sie unter 
haw-hamburg.de/
stellenangebote
Kennziff er 005/17
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Nachhaltige Lösungen für die gesellschaftlichen Herausforderungen von Gegenwart 
und Zukunft entwickeln: Das ist das Ziel der HAW Hamburg – Norddeutschlands 
führende Hochschule, wenn es um refl ektierte Praxis geht. Im Mittelpunkt steht die 
exzellente Qualität von Studium und Lehre. Zugleich entwickelt die HAW Hamburg 
ihr Profi l als forschende Hochschule weiter. Menschen aus mehr als 100 Nationen 
gestalten die HAW Hamburg mit. Ihre Vielfalt ist ihre besondere Stärke.

Open Sans bold, regular
8/10 pt

Open Sans bold
10,5/12 pt

Open Sans bold
10,5 pt

Open Sans bold, regular
8/10 pt

Marke 45%

PERSONALANZEIGE 
3-SPALTIG (138 MM BREIT),
VERMASST
(ABB. 70%)
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STELLENANZEIGEN
2-SPALTIG

HAW-HAMBURG.DE

HOCHSCHULVERWALTUNG

MITARBEITER (M/W)
FÜR DIE BETREUUNG VON GREMIEN
Bes.-Gr. A 11 HmbBesG/Entgeltgruppe 11 TV-L – Kennziff er 005/17

Nachhaltige Lösungen für die gesellschaftlichen Heraus-
forderungen von Gegenwart und Zukunft entwickeln: 
Das ist das Ziel der HAW Hamburg – Norddeutschlands 
führende Hochschule, wenn es um refl ektierte Praxis 
geht. Im Mittelpunkt steht die exzellente Qualität von 
Studium und Lehre. Zugleich entwickelt die HAW Hamburg 
ihr Profi l als forschende Hochschule weiter. Menschen 
aus mehr als 100 Nationen gestalten die HAW Hamburg 
mit. Ihre Vielfalt ist ihre besondere Stärke. 

BEWERBUNGSADRESSE

HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN HAMBURG
– Personalservice – Kennziff er 005/17  
Berliner Tor 5, 20099 Hamburg

NEUGIERIG 
GEWORDEN? 

Die vollständige Stellen -
anzeige fi nden Sie unter 
haw-hamburg.de/
stellenangebote
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Open Sans bold, regular
7/9 pt

Open Sans bold
9/11 pt

Open Sans bold
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Open Sans bold, regular
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Marke 30%

PERSONALANZEIGE 
2-SPALTIG (92 MM BREIT),
VERMASST
(ABB. 100%)
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PLAKATE

Plakate haben die Aufgabe, eine Kernaussage sehr 
schnell erfassbar zu kommunizieren. In der Regel 
werden sie aus größerer Entfernung mit einer eher 
kurzen Aufmerksamkeitsspanne betrachtet. 

Reduktion ist hier also besonderes gefragt.

Das gilt sowohl im Straßenbild als auch hochschul-
intern. Wenn die Plakate im Innenraum hängen, 
kann noch eine weitere, komplexere Informationsebene 
dazu kommen. 

In diesem Fall wird das Plakat geteilt. Ein plakativer 
Teil sendet die Hauptnachricht. Dabei bilden die Marke, 
ein starkes Bildmotiv und große Typo ein festes Gefüge.

Ihm wird ein informativer Teil mit kleinerem Text 
untergeordnet. Im unteren Bereich bilden URL, 
Kontaktdaten und ggf. ein QR-Code den Abschluss.

Hoch- und Querformat können dabei hälftig oder im 
Verhältnis 2/3 : 1/3 geteilt werden.

Das Hochformat sollte nach Möglichkeit dem 
Querformat vorgezogen werden.

FAKULTÄT 
LIFE SCIENCES

PharmCycle 
Symposium –
Nachhaltige 
Arzneimittel

14:30 UHR  Come Together

15:00 UHR  Begrüßung durch Prof. Dr.-Ing. H.-Andreas Biesterfeld,
 Dekan der Fakultät Life Sciences
15:05 UHR  Einführung Prof. Dr. Carolin Floeter (Dept. Umwelttechnik)
15:15 UHR  Belastung der Oberfl ächengewässer/Trinkwasser mit 
 Arzneimitteln, Dr. Udo Rohweder – Institut für Hygiene 
 und Umwelt Hamburg
15:40 UHR  PharmCycle Optimierung der ökotoxikologischen Risiko-
 bewertung von Antibiotika, Prof. Dr. Carolin Floeter
16:05 UHR  PharmCycle Entfernung von Arzneimitteln aus dem 
 Abwasser, Prof. Dr. Ing. Jörn Einfeldt (Dept. Umwelttechnik)
 & Prof. Dr. Ing. Falk Beyer (Dept. Verfahrenstechnik)

16:30 UHR  Kaff eepause

17:00 UHR  PharmCycle Nachhaltige, biotechnologisch hergestellte 
 Antibiotika, Prof. Dr. Jörg Andrä & 
 Prof. Dr. Gesine Cornelissen (Dept. Biotechnologie)
17:25 UHR  PharmCycle Benign by Design – Nachhaltige chemische 
 und pharmazeutische Produkte der Zukunft, 
 Prof. Dr. Klaus Kümmerer (Leuphana Universität Lüneburg)
17:50 UHR  Maßnahmen und Vorgehensweise aus Sicht des 
 Umweltbundesamtes – Was können Sie tun? 
 Dr. Arne Hein, Umweltbundesamt Dessau

18:15 UHR  Postersession mit Bier und Brezeln

AB 
18:30 UHR  Rundgang Maschinenhalle bzw. Biotechnologie-Gebäude

03.11.2016
14:30–18:30 Uhr
HAW HAMBURG, FAKULTÄT LIFE SCIENCES,
ULMENLIET 20, RAUM 1.07A/B
21033 HAMBURG 

Reduzierung der 
Arzneimittel belastung 
von Gewässern

UM ANMELDUNG 
WIRD GEBETEN 

per E-Mail bis zum 24.10.2016 an 
jens.heseding@haw-hamburg.deHAW-HAMBURG.DE

MEHR INFOS 

Diese und weitere 
Veranstaltungen gibt’s unter 
haw-hamburg.de/promotion

KONTAKT 

promotionszentrum@
haw-hamburg.de

Mach 
den Doktor.
PROMOVIEREN AN DER 
HAW HAMBURG.

HAW-HAMBURG.DE

Die HAW Hamburg hat kein Promotionsrecht. 
Berechtigt sind ausschließlich Universitäten und 
ihnen insoweit gleichgestellte Hochschulen. 
Wir unterstützen aber die Durchführung von 
Promotionen in Zusammenarbeit mit promotions -
berechtigten Hochschulen im In- und Ausland 
und begleiten sie vom ersten Interesse bis 
zum Abschluss und darüber hinaus. 
Derzeit betreuen unsere Professorinnen und 
Professoren über 100 Promotionsvorhaben. 

VORAUSSETZUNGEN 

Sehr guter Masterabschluss, hohe Eigenmotivation, 
Durchhaltevermögen, Interesse intensiv an einem Thema 
zu forschen.

Unsere Doktorandinnen und Doktoranden haben sehr unter-
schiedliche Bildungshintergründe. Gerade deshalb existiert 
ein o  ener interdisziplinärer Austausch zwischen den Promo-
vierenden und eine solidarische Atmosphäre.

BETREUUNG

Die Betreuerinnen und Betreuer haben in der Regel wenige 
ausgewählte Promovierende, um die sie sich entsprechend 
intensiv kümmern können. 

Eine intensive, forschungsnahe Betreuung sowie vielfältige 
Beratungs- und Kursangebote fördern die Durchführung 
von Promotionsvorhaben, die höchsten Qualitätsstandards 
genügen.

PROMOTIONSZENTRUM 

Wir bietet u.a. ein überfachliches Workshop- und Veran-
staltungsprogramm für alle Promovierenden und in 
Einzel fällen für Promotionsinteressierte. Zudem berät unser 
Team bei Anliegen rund um das Thema Promotion.

INTERNTIONALE ZUSAMMENARBEIT

Circa ein Drittel unserer Doktorandinnen und Doktoranden 
promovieren in Kooperationen mit ausländischen Universitä-
ten. Dadurch entstehen wertvolle internationale Netzwerke, 
die auch durch die Teilnahme an internationalen Konferenzen 
aufgebaut und gep  egt werden. 

KOOPERATIONEN MIT UNTERNEHMEN

Praxisrelevantes Denken und Forschen ist selbstverständlich. 
Viele Promovierende bringen ihre Berufserfahrung ein, 
und promovieren ggf. unter Einbindung von Unternehmen 
und Institutionen. Kontakte zu Organisationen können 
auf- und ausgebaut werden.

Sing. 
Mit uns.
DER CHOR 
DER HAW HAMBURG 

HAST DU LUST ODER WILLST DU MAL 
AUSPROBIEREN, MIT ANDEREN ZU SINGEN? 

KOMM EINFACH VORBEI. 
VORKENNTNISSE SIND NICHT 
ERFORDERLICH!

STUDIERENDE, LEHRENDE UND 
BESCHÄFTIGTE ALLER FAKULTÄTEN UND 
EINRICHTUNGEN DER HAW HAMBURG 
SIND HERZLICH WILLKOMMEN.

In diesem Semester führen wir zwei Werke auf, die nach 2000 komponiert 
worden sind. »Requiem for the Living« (2013) von dem amerikanischen 
Komponisten Dan Forrest (*1978) und »Tryptich« (2005) von dem algerisch-
irischen Komponisten Tarik O‘Regan (*1978). Begleitet werden wir 
von dem Kammerorchester Sinfonietta Nova, Hamburg.

In beiden Werken geht es um die Auseinander setzung mit dem Sterben. 
Trost, Trauer, Verzweifl ung und Hoff nung sind die großen Themen, 
die beide Komponisten auf ihre sehr individuelle Weise musikalisch zum 
Ausdruck bringen. Von romantisch bis entrückt, von enthusiastisch 
bis leuchtend reicht das musikalische Spektrum.

INFOS 

Für Rückfragen: 
matthias.pape@haw-hamburg.de
Chorleiterin: Uschi KroschHAW-HAMBURG.DE

Proben immer 
Mittwoch 19:30–21:30 Uhr
Start am 21.09.2016

DIN A2
(ABB. 15%)

DIN A3

DIN A2

DIN A2

DIN A2

Moin, moin
Morgen.
LASS UNS ÜBER DEINE ZUKUNFT 
SCHNACKEN. IN HAMBURG.

HOCHSCHULE 
FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN
HAMBURGHAW-HAMBURG.DE
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Marke 100%
PLAKATE
DIN A2 HOCH

DIN A2 Plakate basieren auf einem fünfspaltigen 
Raster. Es kann vollfl ächig mit einer Bild- oder Farb-
fl äche bespielt beziehungsweise hälftig geteilt werden. 

Die Größe der Headlineschrift richtet sich dabei nach 
der Textmenge und dem zur Verfügung stehenden 
Raum. Sie bildet zusammen mit Marke und Bildmotiv 
ein spannungsvolles Verhältnis. 

Die Subline-, Anlesetext- und Fließtextschriftgrößen 
sind immer gleich. 

Die Textmengen können fl exibel innerhalb des Rasters 
verteilt werden. Ausreichend Weißraum sorgt dabei
für die nötige Klarheit und Übersichtlichkeit.

DIN A2, VERMASST (ABB. 30%)DIN A2 VERMASST (ABB 30%)

Moin, moin
Morgen.
LASS UNS ÜBER DEINE ZUKUNFT 
SCHNACKEN. IN HAMBURG.

HOCHSCHULE 
FÜR ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN
HAMBURGHAW-HAMBURG.DE
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QR-Code 30 mm

Marke 100%
PLAKATE
DIN A2 HOCH

DIN A2, VERMASST (ABB. 30%) QR C d 30DIN A2 VERMASST (ABB 30%)

MEHR INFOS 

Diese und weitere 
Veranstaltungen gibt’s unter 
haw-hamburg.de/promotion

Mach 
den Doktor.
PROMOVIEREN AN DER 
HAW HAMBURG.

HAW-HAMBURG.DE

Info-Veranstaltungen zu 
Rahmen bedingungen 
und Unterstützungsangebote 
für Deine Promotion.

PROMOVIEREN AN DER HAW HAMBURG?!
Montag, 7. April 2014, 16 bis 19 Uhr

Die Veranstaltung von Promotionskolleg und CareerService/
CC3L informiert über die Promo tionsmöglichkeiten an der 
HAW Hamburg (Themen z.B.: Ablauf einer Promotion, 
rechtliche Rahmenbedingungen und das Angebot des 
Promotionskollegs).

PROMOTION – IST DAS ETWAS FÜR MICH?
Freitag, 11. April 2014, 14 bis 19 Uhr

Interdisziplinärer Workshop, der an der Ent scheidung für 
oder gegen eine Promotion ansetzt (Inhalte z.B.: Formalitäten 
und Finanzierung, Themenfi ndung und Betreuung).

PROMOTION – WAS DANN? 
AUF DEM WEG ZURFÜHRUNGSPOSITION
Mittwoch, 4. Juni 2014, 10 bis 14 Uhr

In dem Workshop von Pro Exzellenzia werden zwei Optionen 
für den Weg in eine Führungs position nach der Promotion vorn 
gestellt: Wirtschaft oder Hochschule. Zielgruppe sind Promo-
vierende und Promotionsinteressierte.

POTENZIAL 
VIELFALT ODER HINDERLICHES DEFIZIT?
Donnerstag, 5. Juni und Freitag, 6. Juni 2014

Wissenschaftliche Nachwuchstagung von Hans-Böckler-
Stiftung, Friedrich-Ebert-Stiftung und HAW Hamburg 
zur Bedeutung sozialer Ungleichheit im Wissenschaftsbetrieb, 
mit Fokus auf Karriereperspektiven.

KARRIERE GESTALTEN – 
PROFESSORIN WERDEN
Freitag, 20. Juni 2014, 15 bis 19 Uhr

Die Gleichstellungsstelle der HAW Hamburg informiert über 
Stationen des Werdegangs zur Fachhochschulprofessorin, 
Einstiegsmöglich keiten im Vorfeld einer Professur, den Ablauf 
von Berufungsverfahren, Besoldungsstufen sowie Förde -
rungs- und Vernetzungsangebote.

FORSCHUNGS- UND PROMOTIONSTAG
Donnerstag, 25. September 2014, 14 bis 20 Uhr

Promovierende der HAW Hamburg präsentieren ihre Projekte – 
die besten Posterpräsentationen werden prämiert. Eine 
Podiumsdiskussion zu hochschulpolitischen Fragen und die 
feierliche Verabschiedung der Promovierten 2013/14 stehen 
ebenfalls auf dem Programm.
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Open Sans bold, 
regular 14/18 pt

Martel heavy
z.B. 100/126 pt

Martel heavy
32/36 pt

Balken
50 × 5,4 mm

Marke 100%PLAKATE
DIN A2 QUER

Das DIN A2 Quer-Plakat ist ein eher unplakatives 
Sonderformat. Es sollte immer geprüft werden, ob das 
Hochformat nicht tauglicher ist.

Das Querformat wird im Verhältnis 2:1 geteilt. Dabei 
ist die größere Fläche für die plakative Zone vor-
gesehen. Es schließt sich ein zweispaltiges Raster 
für Text an.

Die Größe der Headlineschrift richtet sich nach der 
Textmenge und dem zur Verfügung stehenden Raum. 
Sie bildet zusammen mit der Marke und dem Bildmotiv 
ein spannungsvolles Verhältnis. 

Die Subline-, Anlesetext- und Fließtextschriftgrößen 
sind immer gleich. Die Textmengen können fl exibel 
innerhalb des Rasters verteilt werden. Ausreichend 
Weißraum sorgt dabei für die nötige Klarheit und 
Übersichtlichkeit.

DIN A2, VERMASST 
(ABB. 30%)

FAKULTÄT 
LIFE SCIENCES

PharmCycle 
Symposium –
Nachhaltige 
Arzneimittel

14:30 UHR  Come Together

15:00 UHR  Begrüßung durch Prof. Dr.-Ing. H.-Andreas Biesterfeld,
 Dekan der Fakultät Life Sciences
15:05 UHR  Einführung Prof. Dr. Carolin Floeter (Dept. Umwelttechnik)
15:40 UHR  PharmCycle Optimierung der ökotoxikologischen Risiko-
 bewertung von Antibiotika, Prof. Dr. Carolin Floeter
16:05 UHR  PharmCycle Entfernung von Arzneimitteln aus dem 
 Abwasser, Prof. Dr. Ing. Jörn Einfeldt (Dept. Umwelttechnik)
 & Prof. Dr. Ing. Falk Beyer (Dept. Verfahrenstechnik)

16:30 UHR  Kaff eepause

17:00 UHR  PharmCycle Nachhaltige, biotechnologisch hergestellte 
 Antibiotika, Prof. Dr. Jörg Andrä & 
 Prof. Dr. Gesine Cornelissen (Dept. Biotechnologie)
17:25 UHR  PharmCycle Benign by Design – Nachhaltige chemische 
 und pharmazeutische Produkte der Zukunft, 
 Prof. Dr. Klaus Kümmerer (Leuphana Universität Lüneburg)
17:50 UHR  Maßnahmen und Vorgehensweise aus Sicht des 
 Umweltbundesamtes – Was können Sie tun? 
 Dr. Arne Hein, Umweltbundesamt Dessau

18:15 UHR  Postersession mit Bier und Brezeln

AB 
18:30 UHR  Rundgang Maschinenhalle bzw. Biotechnologie-Gebäude

03.11.2016
14:30–18:30 Uhr
HAW HAMBURG, FAKULTÄT LIFE SCIENCES,
ULMENLIET 20, RAUM 1.07A/B
21033 HAMBURG 

Reduzierung der 
Arzneimittel belastung 
von Gewässern

UM ANMELDUNG 
WIRD GEBETEN 

per E-Mail bis zum 24.10.2016 an 
jens.heseding@haw-hamburg.deHAW-HAMBURG.DE
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Marke 65%

PLAKATE
DIN A3 HOCH

DIN A3 Plakate basieren auf einem fünfspaltigen 
Raster. Es kann vollfl ächig mit einer Bild- oder Farb-
fl äche bespielt bzw. hälftig oder im Verhältnis 2:1 
geteilt werden. 

Die Größe der Headlineschrift richtet sich dabei nach 
der Textmenge und dem zur Verfügung stehenden 
Raum. Sie bildet zusammen mit der Marke und dem 
Bildmotiv ein spannungsvolles Verhältnis. 

Die Subline-, Anlesetext- und Fließtextschriftgrößen 
sind immer gleich. Die Textmengen können fl exibel 
innerhalb des Rasters verteilt werden. Ausreichend 
Weißraum sorgt dabei für die nötige Leichtigkeit.

DIN A3, VERMASST
(ABB. 40%)

Sing. 
Mit uns.
DER CHOR 
DER HAW HAMBURG 

HAST DU LUST ODER WILLST DU 
MAL AUSPROBIEREN, MIT ANDEREN 
ZU SINGEN? 

KOMM EINFACH VORBEI. 
VORKENNTNISSE SIND NICHT 
ERFORDERLICH!

Studierende, Lehrende und Beschäftigte aller Fakultäten und 
Einrichtungen der HAW Hamburg sind herzlich willkommen.

In diesem Semester führen wir zwei Werke auf, die nach 2000 
komponiert worden sind. »Requiem for the Living« (2013) von dem 
amerikanischen Komponisten Dan Forrest (*1978) und »Tryptich« 
(2005) von dem algerisch-irischen Komponisten Tarik O‘Regan 
(*1978). Begleitet werden wir von dem Kammerorchester Sinfonietta 
Nova, Hamburg.

In beiden Werken geht es um die Auseinander setzung mit dem 
Sterben. Trost, Trauer, Verzweifl ung und Hoff nung sind die großen 
Themen, die beide Komponisten auf ihre sehr individuelle Weise 
musikalisch zum Ausdruck bringen. Von romantisch bis entrückt, 
von enthusiastisch bis leuchtend reicht das musikalische Spektrum.

INFOS 

Für Rückfragen: 
matthias.pape@haw-hamburg.de
Chorleiterin: Uschi KroschHAW-HAMBURG.DE

Proben immer 
Mittwoch 19:30–21:30 Uhr
Start am 21.09.2016
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Open Sans bold, 
regular 8,8/12 pt

Martel heavy
z.B. 100/126 pt

Open Sans bold, 
14/18 pt

Balken
50 × 5,4 mm

Marke 65%PLAKATE
DIN A3 QUER

Das DIN A3 Quer-Plakat ist ein eher unplakatives 
Sonderformat. Es sollte immer geprüft werden, ob das 
Hochformat nicht tauglicher ist.

Das Querformat wird im Verhältnis 2:1 geteilt. Dabei 
ist die größere Fläche für die plakative Zone vor-
gesehen. Es schließt sich ein zweispaltiges Raster 
für Text an.

Die Größe der Headlineschrift richtet sich nach der 
Textmenge und dem zur Verfügung stehenden Raum. 
Sie bildet zusammen mit der Marke und dem Bildmotiv 
ein spannungsvolles Verhältnis. 

Die Subline-, Anlesetext- und Fließtextschriftgrößen 
sind immer gleich. Die Textmengen können fl exibel 
innerhalb des Rasters verteilt werden. Ausreichend 
Weißraum sorgt dabei für die nötige Leichtigkeit.

DIN A3, VERMASST 
(ABB. 40%)

Sing. 
Mit uns.
DER CHOR 
DER HAW HAMBURG 

HAST DU LUST ODER WILLST DU MAL 
AUSPROBIEREN, MIT ANDEREN ZU SINGEN? 

KOMM EINFACH VORBEI. 
VORKENNTNISSE SIND NICHT 
ERFORDERLICH!

STUDIERENDE, LEHRENDE UND 
BESCHÄFTIGTE ALLER FAKULTÄTEN UND 
EINRICHTUNGEN DER HAW HAMBURG 
SIND HERZLICH WILLKOMMEN.

In diesem Semester führen wir zwei Werke auf, die nach 2000 komponiert 
worden sind. »Requiem for the Living« (2013) von dem amerikanischen 
Komponisten Dan Forrest (*1978) und »Tryptich« (2005) von dem algerisch-
irischen Komponisten Tarik O‘Regan (*1978). Begleitet werden wir 
von dem Kammerorchester Sinfonietta Nova, Hamburg.

In beiden Werken geht es um die Auseinander setzung mit dem Sterben. 
Trost, Trauer, Verzweifl ung und Hoff nung sind die großen Themen, 
die beide Komponisten auf ihre sehr individuelle Weise musikalisch zum 
Ausdruck bringen. Von romantisch bis entrückt, von enthusiastisch 
bis leuchtend reicht das musikalische Spektrum.

INFOS 

Für Rückfragen: 
matthias.pape@haw-hamburg.de
Chorleiterin: Uschi KroschHAW-HAMBURG.DE

Proben immer 
Mittwoch 19:30–21:30 Uhr
Start am 21.09.2016

18 mm

92,4 mm
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Open Sans bold, 
20/24 pt
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WISSENSCHAFTLICHE 
POSTER DIN A2

Wissenschaftliche Poster dienen der Erläuterung 
komplexerer Sachverhalte. Eine große Headline dient 
den Betrachterinnen und Betrachtern zur ersten 
Orientierung und lädt ein, näherzutreten. Ein groß 
gesetzer Anlesetext führt knapp in die Inhalte ein. 
Lesetext, Grafi ken und Bilder vertiefen sie.

Trotz des geringen Betrachtunsgabstandes und der 
größeren Verweildauer der Leserinnen und Leser 
ist es immer ratsam, die Texte knapp zu halten. 
Es ist und bleibt ein Medium, vor dem man steht – 
die Aufmerksamkeitsspanne ist also begrenzt.

DIN A2
(ABB. 20%)

KONTAKT 

Forschungsschwerpunkt Brennstoff zellen und Rationelle 
Energieverwendung am Institut für Brennstoff zellentechnik

Dipl.-Ing. Alexander v. Stryk , F 412 
+49  40  42875 8723, Alexander.vonStryk@haw-hamburg.de

FAKULTÄT LIFE SCIENCES
Department 
Umwelttechnik

Titel der vorliegenden 
wissenschafl ichen Arbeit
maximal dreizeilig
UNTERTITEL DER UNTERSUCHUNG 
DER VORLIEGENDEN ARBEIT

HAW-HAMBURG.DE

Anlesetext Lorem ipsum dolor sit amet, consec-
tetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula 
eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, nas-
cetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, pellentesque eu, pretium quis, sem.

Dipsum re dolendia quo teserro reperis nusdaectem rere 
voluptat offi  cae mincid quiae core et ipicto ipsandenis quodi 
autae nonsequas aut ilis rene dolore con perfererio quam, 
quatemporum que velibus doluptatio cum labo. Ut unt as non-
sequis alique velitem expliquo blam ium fuga. Nam eatiunt et 
eni sit fugitaque si dolupta quam harcia qui te aut offi  cipsandi 
rest eosapeles quam eturibea sanderias dolupta peruptatur?

Agnamet accaboria di te doloremped que odit aut esti blania 
sollore sus, que archili quassum illabor atiaern aturit, offi  cie 
ndebit fuga. Emperum cus volore natest, odignihiciet quas do-
luptat qui iderfere nobis exero ommod quae. Itae reniae odita-
tem non plit aut landerunt di rem isitiusdam est, nonsequi se-
quodiciat pligentem in plisteniet acid utem adis volore sequae 
nihiti ullorecte nihillantias explaborum re, consequam restrum 
venis dollent velibus nonserum conemque porerios voluptatem 
rem harunt.

ZWISCHENÜBERSCHRIFT DONEC SODALES SAGITT MAGNA
EGET DOLOR ERARE HUMANUM.

Alia ium aut ipsaepe moluptaecum iur ad quate estibusandae 
et laboriam quam asped qui undae earuptatiost quatia aut hic-
taepuda vidit quisi simolor audandit ut facient quo berchicae 
omnihilis vit ea sitendit omnimilit opturibus ant volorem oditat 
rem. Inctiores sinturero tem. Mo beatur? Udis nim nis corio. Fu-
gia comnis nes autempellest alici reribus derum quam aliates 

que net aut inctibus, simpore reseque nulluptatur aut qui dit a 
conem volupta ipsapic turiorest, comnist, quam quiaspelibus 
doluptis dem restior aut es cor mi, sitaernatur? Nimolla tisimus 
et volenihil ex eium aut exerumquid mi, sum evendam ex esti-
unt landent et, eost, corrovid ut voluptam, ommolore plam unt 
unt lique mo evendae voluptatur?

Piditati niatur maiore, id maiorent qui aut re sam verro volorati 
dolest ea volut quiam, con nobissus ideria veritat isitata quia 
voluptaspiet is doluptatiori blabori nonet ipiendae. Nequam et 
doluptiunt.

Rest quaest, ut idunt, ideliqui dellab in et que volore volor mo-
lupit pla qui aut volore, sequati onsequia nisimpos diorerio. Et 
hillis aut pliquam consequis pos quo ea volut aut quas autem 
sin culla consendiciet re, que velessit ut doluptat.

ZWISCHENÜBERSCHRIFT DONEC SODALES SAGITT 
MAGNA EGET DOLOR ERARE HUMANUM.

Dolorepe sunt omnis nim faceatis pe pa pre dernam sit, volum 
liandi aut dolessit, occum volesto voloreprem fugiaes mostrum 
expeles ditatem laborunte nobitisit, aborestiusam cum ident, 
nestis doluptat et autemqu iscideb itataqui dipsa dicae res ide-
lest volorum laborisque maionsed exceriore, omnia voluptae re 
sequidus.

ZWISCHENÜBERSCHRIFT DONEC SODALES SAGITT MAGNA
EGET DOLOR ERARE HUMANUM.

Vidi dolum et, solectotatis exceres tiaecto blaborp orporibus, 
ommodi dolectem fuga. Nam consequiae vent aboriorem cullo-
riae venimag natibus dit volorunda veratur antiber cietur alig-
natur, quo dolore rehent offi  cit optur, vit dolo optam quatquis 
expero que explabo restius magnimus modiaep eruptatem re-
pro totatetus, abore vellabor atur solum et eum aut ut quaspiet 
uta quam estem nulparia nist qui dolendestem quiatemos nul-
pa nonsed mi, volorit que excerioresti nimaiorum repelisit, que 
vella nist, in ratesti busciis est, offi  cidebit ex excessus.

Nullabo ritiur autam, quo comniet offi  ciuntis nem aut perferro 
tendae. Namet omnim ini dolore cus alia vellabo. Luptibus ea

Bildunterschrift Dipsum re 
dolendia quo teserro reperis 
nusdaectem rere voluptat 
offi  cae 

Bildunterschrift Dipsum re dolendia quo teserro reperis 
nusdaectem rere voluptat offi  cae 

Bildunterschrift Dipsum re dolendia quo teserro reperis 
nusdaectem rere voluptat offi  cae 

KONTAKT 

Forschungsschwerpunkt Brennstoff zellen und Rationelle 
Energieverwendung am Institut für Brennstoff zellentechnik

Dipl.-Ing. Alexander v. Stryk , F 412 
+49  40  42875 8723, Alexander.vonStryk@haw-hamburg.deHAW-HAMBURG.DE

Dipsum re dolendia quo teserro reperis nusdaectem rere 
voluptat offi  cae mincid quiae core et ipicto ipsandenis quodi 
autae nonsequas aut ilis rene dolore con perfererio quam, 
quatemporum que velibus doluptatio cum labo. Ut unt as non-
sequis alique velitem expliquo blam ium fuga. Nam eatiunt et 
eni sit fugitaque si dolupta quam harcia qui te aut offi  cipsandi 
rest eosapeles quam eturibea sanderias dolupta peruptatur?

Agnamet accaboria di te doloremped que odit aut esti blania 
sollore sus, que archili quassum illabor atiaern aturit, offi  cie 
ndebit fuga. Emperum cus volore natest, odignihiciet quas do-
luptat qui iderfere nobis exero ommod quae. Itae reniae odita-
tem non plit aut landerunt di rem isitiusdam est, nonsequi se-
quodiciat pligentem in plisteniet acid utem adis volore sequae 
nihiti ullorecte nihillantias explaborum re, consequam restrum 
venis dollent velibus nonserum conemque porerios voluptatem 
rem harunt.

ZWISCHENÜBERSCHRIFT 
DONEC SODALES SAGITT 
MAGNA EGET DOLOR 
ERARE HUMANUM.

Alia ium aut ipsaepe molup-
taecum iur ad quate estibu-
sandae et laboriam quam 
asped qui undae earuptatiost 
quatia aut hictaepuda vidit 
quisi simolor audandit ut 
facient quo berchicae omni-
hilis vit ea sitendit omnimilit 
opturibus ant volorem oditat 

rem. Inctiores sinturero tem. Mo beatur? Udis nim nis corio. Fu-
gia comnis nes autempellest alici reribus derum quam aliates 
que net aut inctibus, simpore reseque nulluptatur aut qui dit a 
conem volupta ipsapic turiorest, comnist, quam quiaspelibus 
doluptis dem restior aut es cor mi, sitaernatur? Nimolla tisimus 
et volenihil ex eium aut exerumquid mi, sum evendam ex esti-
unt landent et, eost, corrovid ut voluptam, ommolore plam unt 
unt lique mo evendae voluptatur?

Piditati niatur maiore, id maiorent qui aut re sam verro volorati 
dolest ea volut quiam, con nobissus ideria veritat isitata quia 
voluptaspiet is doluptatiori blabori nonet ipiendae. Nequam et 
doluptiunt.

Rest quaest, ut idunt, ideliqui dellab in et que volore volor mo-
lupit pla qui aut volore, sequati onsequia nisimpos diorerio. Et 
hillis aut pliquam consequis pos quo ea volut aut quas autem 
sin culla consendiciet re, que velessit ut doluptat.

ZWISCHENÜBERSCHRIFT DONEC SODALES SAGITT 
MAGNA EGET DOLOR ERARE HUMANUM.

Dolorepe sunt omnis nim faceatis pe pa pre dernam sit, volum 
liandi aut dolessit, occum volesto voloreprem fugiaes mostrum 
expeles ditatem laborunte nobitisit, aborestiusam cum ident, 
nestis doluptat et autemqu iscideb itataqui dipsa dicae res ide-
lest volorum laborisque maionsed exceriore, omnia voluptae re 
sequidus.

ZWISCHENÜBERSCHRIFT DONEC SODALES SAGITT MAGNA
EGET DOLOR ERARE HUMANUM.

Vidi dolum et, solectotatis exceres tiaecto blaborp orporibus, 
ommodi dolectem fuga. Nam consequiae vent aboriorem cullo-
riae venimag natibus dit volorunda veratur antiber cietur alig-
natur, quo dolore rehent offi  cit optur, vit dolo optam quatquis 
expero que explabo restius magnimus modiaep eruptatem re-
pro totatetus, abore vellabor atur solum et eum aut ut quaspiet 
uta quam estem nulparia nist qui dolendestem quiatemos nul-
pa nonsed mi, volorit que excerioresti nimaiorum repelisit, que 
vella nist, in ratesti busciis est, offi  cidebit ex excessus.
Nullabo ritiur autam, quo comniet offi  ciuntis nem aut perferro 
tendae. Namet omnim ini dolore cus alia vellabo. Luptibus ea

ZWISCHENÜBERSCHRIFT DONEC SODALES SAGITT MAGNA
EGET DOLOR ERARE HUMANUM.

Alia ium aut ipsaepe moluptaecum iur ad quate estibusandae 
et laboriam quam asped qui undae earuptatiost quatia aut hic-
taepuda vidit quisi simolor audandit ut facient quo berchicae 
omnihilis vit ea sitendit omnimilit opturibus ant volorem oditat 
rem. Inctiores sinturero tem. Mo beatur? Udis nim nis corio. Fu-
gia comnis nes autempellest alici reribus derum quam aliates 
que net aut inctibus, simpore reseque nulluptatur aut qui dit a 
conem volupta ipsapic turiorest, comnist, quam quiaspelibus 
doluptis dem restior aut es cor mi, sitaernatur? Nimolla tisimus 
et volenihil ex eium aut exerumquid mi, sum evendam ex esti-
unt landent et, eost, corrovid ut voluptam, ommolore plam unt 
unt lique mo evendae voluptatur?

Bildunterschrift Dipsum re 
dolendia quo teserro reperis 
nusdaectem rere voluptat 
offi  cae 

Bildunterschrift Dipsum re 
dolendia quo teserro reperis 
nusdaectem rere voluptat 

Bildunterschrift Dipsum re dolendia quo teserro reperis 
nusdaectem rere voluptat offi  cae 
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Marke 100%
WISSENSCHAFTLICHE 
POSTER DIN A2

Wissenschaftliche Poster im Format DIN A2 basieren 
auf einem fünfspaltigen Raster. 

Sämtliche Schriftgrößen sind defi niert. Die Textmengen 
können fl exibel innerhalb des Rasters verteilt und 
mit Abbildungen oder Grafi ken kombiniert werden. 

Gerade dann, wenn viel Information unter gebracht 
werden muss, ist es wichtig, dem Poster ausreichend 
Weißraum einzuräumen. So ist das Auge nicht 
überfordert und fi ndet sich leichter zurecht.

DIN A2, VERMASST (ABB. 30%)DIN A2 VERMASST (ABB 30%)

KONTAKT 

Forschungsschwerpunkt Brennstoff zellen und Rationelle 
Energieverwendung am Institut für Brennstoff zellentechnik

Dipl.-Ing. Alexander v. Stryk , F 412 
+49  40  42875 8723, Alexander.vonStryk@haw-hamburg.de

FAKULTÄT LIFE SCIENCES
Department 
Umwelttechnik

Titel der vorliegenden 
wissenschafl ichen Arbeit
maximal dreizeilig
UNTERTITEL DER UNTERSUCHUNG 
DER VORLIEGENDEN ARBEIT

HAW-HAMBURG.DE

Anlesetext Lorem ipsum dolor sit amet, consec-
tetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula 
eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, nas-
cetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, pellentesque eu, pretium quis, sem.

Dipsum re dolendia quo teserro reperis nusdaectem rere 
voluptat offi  cae mincid quiae core et ipicto ipsandenis quodi 
autae nonsequas aut ilis rene dolore con perfererio quam, 
quatemporum que velibus doluptatio cum labo. Ut unt as non-
sequis alique velitem expliquo blam ium fuga. Nam eatiunt et 
eni sit fugitaque si dolupta quam harcia qui te aut offi  cipsandi 
rest eosapeles quam eturibea sanderias dolupta peruptatur?

Agnamet accaboria di te doloremped que odit aut esti blania 
sollore sus, que archili quassum illabor atiaern aturit, offi  cie 
ndebit fuga. Emperum cus volore natest, odignihiciet quas do-
luptat qui iderfere nobis exero ommod quae. Itae reniae odita-
tem non plit aut landerunt di rem isitiusdam est, nonsequi se-
quodiciat pligentem in plisteniet acid utem adis volore sequae 
nihiti ullorecte nihillantias explaborum re, consequam restrum 
venis dollent velibus nonserum conemque porerios voluptatem 
rem harunt.

ZWISCHENÜBERSCHRIFT DONEC SODALES SAGITT MAGNA
EGET DOLOR ERARE HUMANUM.

Alia ium aut ipsaepe moluptaecum iur ad quate estibusandae 
et laboriam quam asped qui undae earuptatiost quatia aut hic-
taepuda vidit quisi simolor audandit ut facient quo berchicae 
omnihilis vit ea sitendit omnimilit opturibus ant volorem oditat 
rem. Inctiores sinturero tem. Mo beatur? Udis nim nis corio. Fu-
gia comnis nes autempellest alici reribus derum quam aliates 

que net aut inctibus, simpore reseque nulluptatur aut qui dit a 
conem volupta ipsapic turiorest, comnist, quam quiaspelibus 
doluptis dem restior aut es cor mi, sitaernatur? Nimolla tisimus 
et volenihil ex eium aut exerumquid mi, sum evendam ex esti-
unt landent et, eost, corrovid ut voluptam, ommolore plam unt 
unt lique mo evendae voluptatur?

Piditati niatur maiore, id maiorent qui aut re sam verro volorati 
dolest ea volut quiam, con nobissus ideria veritat isitata quia 
voluptaspiet is doluptatiori blabori nonet ipiendae. Nequam et 
doluptiunt.

Rest quaest, ut idunt, ideliqui dellab in et que volore volor mo-
lupit pla qui aut volore, sequati onsequia nisimpos diorerio. Et 
hillis aut pliquam consequis pos quo ea volut aut quas autem 
sin culla consendiciet re, que velessit ut doluptat.

ZWISCHENÜBERSCHRIFT DONEC SODALES SAGITT 
MAGNA EGET DOLOR ERARE HUMANUM.

Dolorepe sunt omnis nim faceatis pe pa pre dernam sit, volum 
liandi aut dolessit, occum volesto voloreprem fugiaes mostrum 
expeles ditatem laborunte nobitisit, aborestiusam cum ident, 
nestis doluptat et autemqu iscideb itataqui dipsa dicae res ide-
lest volorum laborisque maionsed exceriore, omnia voluptae re 
sequidus.

ZWISCHENÜBERSCHRIFT DONEC SODALES SAGITT MAGNA
EGET DOLOR ERARE HUMANUM.

Vidi dolum et, solectotatis exceres tiaecto blaborp orporibus, 
ommodi dolectem fuga. Nam consequiae vent aboriorem cullo-
riae venimag natibus dit volorunda veratur antiber cietur alig-
natur, quo dolore rehent offi  cit optur, vit dolo optam quatquis 
expero que explabo restius magnimus modiaep eruptatem re-
pro totatetus, abore vellabor atur solum et eum aut ut quaspiet 
uta quam estem nulparia nist qui dolendestem quiatemos nul-
pa nonsed mi, volorit que excerioresti nimaiorum repelisit, que 
vella nist, in ratesti busciis est, offi  cidebit ex excessus.

Nullabo ritiur autam, quo comniet offi  ciuntis nem aut perferro 
tendae. Namet omnim ini dolore cus alia vellabo. Luptibus ea

Bildunterschrift Dipsum re 
dolendia quo teserro reperis 
nusdaectem rere voluptat 
offi  cae 

Bildunterschrift Dipsum re dolendia quo teserro reperis 
nusdaectem rere voluptat offi  cae 

Bildunterschrift Dipsum re dolendia quo teserro reperis 
nusdaectem rere voluptat offi  cae 
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HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG

Moin, 
moin
Morgen.
 

HAW-HAMBURG.DE

LERNE DEINE ZUKUNFT KENNEN.
IN HAMBURG.

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG

HAW-HAMBURG.DE

FAKULTÄTEN

DESIGN, MEDIEN 
UND INFORMATION

LIFE SCIENCES

TECHNIK UND INFORMATIK

WIRTSCHAFT UND SOZIALES

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG

Wenn Du bei uns 
studierst, lernst Du 
mit Aha-Erlebnissen 
re  ektierter Praxis.

HAW-HAMBURG.DE

Nachhaltige Lösungen für die gesell -
schaftlichen Heraus forderungen 
von Ge genwart und Zukunft entwickeln: 
Das ist das Ziel der HAW Hamburg.

N

HAW-HAMBURG.DE

M
mm
M
LERNE DE
IN HAMBU

HOCHSCHULE FÜR
ANGEWANDTE
WISSENSCHAFTEN
HAMBURG

,

en.rge

HAW-HAMBU

KENNEN.UKUNFT 
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ROLL-UPS

Auf Messen und Veranstaltungen sind Roll-ups 
unkomplizierte Kommunikationsträger.

Um in belebten Messesituationen Aufmerksamkeit 
zu erzielen, ist der obere Teil für Marke und 
Kernaussage reserviert. Zusammen mit einem starken 
Bildmotiv oder einer Farbfl äche ist das die plakative 
Zone des Roll-ups.

Weiterführende Informationen sowie der Name der 
Hochschule und die URL (ggf. mit QR-Code) fi nden 
darunter Platz.

Das Format kann entweder vollfl ächig mit Bild oder 
Farbfl äche ausgenutzt oder hälftig geteilt werden.

Im Bereich von 60 cm über dem unteren Formatrand
werden keine textlichen Inhalte platziert. Sie wären 
nicht mehr ausreichend gut lesbar und könnten von 
Möbeln oder Personen verdeckt werden. 

85×200 CM
(ABB. 5%)

150×200 CM
(ABB. 5%)



Moin, moin
Morgen.
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HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
WISSENSCHAFTEN 
HAMBURG

Wenn Du bei uns 
studierst, lernst Du 
mit Aha-Erlebnissen 
re  ektierter Praxis.

HAW-HAMBURG.DE

ROLL-UPS

HAW-HAMBURG.DE

N 

MM
M

 mo
en.

BUHAW-HAMB

592.0 PUBLIKATIONEN

85×200 CM
(ABB. 5%)

150×200 CM
(ABB. 5%)



HAW-HAMBURG.DE

HOCHSCHULE FÜR 
ANGEWANDTE 
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